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doppelt bedenklich in einer Zeit, wie der eee Lehrer nicht aus. 


Wir ſind auch ſicher, daß, Grundidee der Vorlage und wünſcht deren 


a Abg. Richter (fi. ; x : 51e 
. 5 5 il daß das ſüße wo man uns wieder einmal neue 100 Mill. abe zu der Finanzreform⸗Vorlage hingewieſen worden] Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. miſſion e 
Abg. Rickert hat erhebliche Bedenken gegen 
die von der Vorlage beabſichtigten Eingriffe ü 


N Zentrum hinter fi er in den Ber g ö 1 N \ \ i Ä ffe in 
1 N e en zu 122 Auch die Hoffnung machen, wie das ſchon früher vorgeſchlagen wurde. Reform, der Reichstag dagegen behält das ganze Novelle zur Konkurs⸗Ordnung). das Eigenthum; die Vorlage wird einer beſon⸗ 
m des Herrn v. Kardorff, daß die Baiern die Die Matrikularbeiträge allerdings könnten wir als Odium. (Sehr richtig!) Es trifft hier wieder Schluß 5½ Uhr. ders eingehenden Berathung in der Kommiſſion 

a Finanzpolitik der Regierung heraushauen würden, beweglichen Faktor doch nicht entbehren, weil ſich das Wort, die Bitte an den heiligen Florian zu! bedürfen. IE 

j ſcheint ſich nicht zu erfüllen. Durch Ablagerung die indirekten Steuern als bewegliche Fak⸗ Als ſ. Z. die Militärvorlage zur Berathung ſtand, Abg. Frhr. v. Eynatten (Ztr.) fürchtet, 

i hat die Vorlage alſo auch nicht gewonnen. Nun toren dem jeweiligen Bedarf nicht ſo da war der Herr Reichskanzler bier, um fie zu E. L. Berlin, 30. Januar. daß die Vorlage neues Recht ſchafft zu Gunſten 

0 hat ſich die Regierung auf die öffentliche genau anpaſſen laſſen, wie die Matrikular⸗ vertheidigen. Jetzt, wo es ſich um die Deckungs⸗ Preußiſcher Landtag. der Kapital⸗Jntereſſenten; der Entwurf richtet 

hi Meinung gegenüber dieſem Haufe berufen. Mir beiträge. Am beiten iſt es immer, mit frage handelt, da find nur der Herr Finanzminiſten Abgeordnetenhaus. ſich gegen die kleineren Befiger. Redner wünſcht, 

4 iſt keine einzige Verſammlüng bekannt, in der knappen Mitteln wirthſchaften, wie das früher ges und der Herr Schatzſekretär da, und der Herr 7. Sitzung vom 30. Januar. s daß der Vorlage nicht die Ehre einer Kon 

il ein Beſchluß zu Gunſten dieſes Geſetzentwurfs ſchehen iſt. Wenn Sie die Vorlage mit der Ab⸗ Reichskanzler läßt ſich nur auf eine halbe Stunde Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung miſſionsberathung zu Theil werde, ſondern wünſcht 
9 faßt worden wäre. Wo giebt ſich denn die öffentliche ſicht der Schuldentilgung motiviren, fo halte ich ſehen. Man hat zu Gunſten der Vorlage geſagt, um 11 Uhr. x ofortige Ablehnung. 

8 Schatzſekretär letztere für leere Spielerei. Man wird nur ver⸗ wie ungerecht ſei die Vertheilung der Matrikular Eingegangen ift die Sekundärbahn⸗Vorlage 


e 

Meinung ſonſt kund? Es geht dem 

\ e. hiermit, wie mit den Autoritäten für 

bre A e Er Ser fie ne nu eoet ſtumr 
ielen die Rolle des großen Unbekannten i 

a pie en verſuchte pflichtung dazu Dritten gegenüber, Gläubigern Ihr Emwand gegen die Matrikularbeiträge —[teuffel (fonf.), Dr. Friedberg und Dr. der Vorlage noch ſchweben. 


der Finanzminiſter Dr. Miquel, den 
ei 81 90 fue nen aufzuſtache N 
i die Einzelſtaaten würden ſich daran gewöhne 3 \ ie ie ' te der fr. 0 nverbe 
ö das 9 als Wollte, ba ale 85 Verpflichtung zur Schuldentilgung beſeitigt und ſame Politik treiben wollen, dann wird künftig glied der Staatsſchulden⸗Kommiſſion gewählt. ſitzer die Friedensſtörer. 
ner zu betrachten. Gerade dieſe Steuervorlagen die Konſols eingeführt hat. Unſer Etat iſt ſchon eine Vermehrung der Matrilular⸗ Umlagen 
ſind aber geeignet, das Reich als Gegner erſcheinen 
zu laſſen. (Sehr richtig! links.) Jetzt heißt es 
2 nicht: e eden Fu ae d ee 
N mehrung auf jeden Ja m eine Vermehrung i ligen 0 N | n 
ERBEN 0 nach Bedarf ſchwarz gemalt oder ſchön gefärbt. unbedenklich eine erhebliche natürliche Zunahme den beſtehenden Exportprämien ſich ganz bedeutend 


jetzt recht unverſtändlich. Wie ſchwer wird er erſt ja auch nicht mehr nöthig ſein. Aus berathung ein. 


ene das Feld geräumt zu haben. (Heiterkeit.) (Gleich. g. b. 1 | ‚Si 18 8 andene 5 f 

darauf erſcheint Miniſter Miquel.) Ich kann alſo als ob in dieſem Reichstage überhaupt keine neuen richtig!) Jetzt ſind wir zum ſparſamen Wirth⸗ Abg. Rickert (fr. Vg.): Man muß die 

E . auf die preußiſchen Verhältniſſe wieder zurück⸗ Steuern mehr geſchaffen werden konnen. Das ſchaſten gezwungen. Schaffen wir Vorrath, dann Domänenpachten nicht nach den Unterſchieden Nöthiger als die Förderung des Straßenbaues 
5 würde ich für verfehlt halten. Bei der Leſung — befürchte ich — wird man wieder aufhören, weniger Jahre, ſondern nach langen Zeiträumen in großen Städten die Förderung des Kirche 


1 la 
4 8 Dieser iſt diesmal um 30 Millionen zu niedrig nahme der Einzelſtaaten ſchon jetzt ſei und wie zwiſchen Reich und Einzelſtaaten. Aber was nützt Man kann aber nicht ſagen, daß die Landwirth⸗ gebung beſeitigen. 

A etatiſirt. Etatiſirt man dort richtig, fo ändert ſie weitere Erhöhungen der Matrikularbeiträge uns das, wenn wir dieſes erträgliche Verhältniß ſchaft in dauerndem Rückgange begriffen ſei; 

2 dies das ganze Finanzgeſicht Preußens mehr, nicht ertragen könnten. Herr Richter hat ferner erkaufen mit neuen Steuern, welche in dreißig Jahren find die Pachtpreiſe ganz erheblich ſchäftigen haben. 
ei als dies durch dieſes Geſetz geſchieht! alle Schuld auf die Zunahme der militäriſchen weiten Streifen des Volkes Anſtoß erregen ?! geſtiegen. Dem Rübenbau kann nur entgegen Die Vorlage geht an eine Vierzehner⸗Kom⸗ 

31. Alle Vermehrungen des Heeres falleu jetzt vor⸗ Ausgaben geſchoben. Weiß denn Herr Richter Die Koſten der Militär⸗Vorlage zu decken getreten werden durch eine Aenderung der Reichs⸗ miſſion. 1 
. wiegend auf die minderwohlhabenden Klaſſen. nicht mehr, daß er ſelbſt und ſeine Partei hinter d wir bereit. Aber Quinteſſenz der Frage iſt geſetzgebung; die Beſeitigung der Exportprämien Damit ift die Tagesordnung erſchöpft. 5 
che Wir find gegen den Geſetzentwurf vom Stand⸗ den Bewilligungen der Majoritit auch nur um es, ob es richtig iſt, für jene Koſten und außer- würde bald zur Geſundung des Rübenbaues füh Nüächſte Sitzung: Mittwoch, den 31. d. Mi, 3 
zm punkte des Reiches und weil er die Steuerzahler 15 Millionen zurückgeblieben iſt (Richter: dem noch für eine Reform die Mittel durch in⸗ ren. Daß die Koſten der Sozialgeſetzgebung jetzt 11 Uhr. Be 
iel und auch die Einzelſtaaten ſchädigt. Auch dieſe, Nein!), daß and). feine Partei die Vermehrung direkte Steuern zu ſchaffen, oder ob es nicht rich⸗ als Laſt von der Landwirthſchaft empfunden wer⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der 2. Etatsbe⸗ 
ver denn wenn auch für dieſe die Dotirung für die des Militärs, welche die Regierung forderte, wenn tiger iſt, auch zum Theil auf die Matrikularbei⸗ den, daran find die Herren ſelber ſchuld, weil ſie rathung (Finanzverwaltung u. A.). i 
tech nächſten 5 Jahre gefichert wird, jo würde man auch nicht ganz, ſo doch zum größten Theil zuge⸗ träge zurückzugehen und dieſe zu erhöhen. Auch zu ſchnell den Vorſchlägen der Regierung, unſerem a — 
al doch nach Ablauf der 5 Jahre, wenn für das ſtaud? (Richter: Nein, keine Vermehrung der eine Erhohung der direkten Steuern in den Ein: Beſtreben zuwider, zuſtimmten. ER IE Ra 

1 Reich neue Mittel gebraucht werden, dieſe Präſenz!) Ablehnung der Vorlage würde einen zelſtaaten kann uns nicht ſchrecken. Das Zentrum Auf eine Anregung des Abg. Sieg (matl.) Deutſchland. 5 2 
tie Dotation der Einzelſtaaten nicht unangetaſtet Kampf der Einzellandtage gegen den Reichstag würde im preußiſchen Landtage dazu die Hand erwidert a Berlin, 30. Januar. Unter den heute 
921 laſſen. Dabei ſollen die Einzelſtaaten jetzt auf zur Folge haben, der nicht zum Vortheil unſerer bieten. Im Reichstage ſind wir ſtets die Brem⸗ Miniſter v. Heyden, daß bei der Errich⸗ im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten Ordens⸗ 
m alle Ueberſchüſſe verzichten, die ihnen jetzt durch ganzen politiſchen Entwickelung fein würde. Eine ſen geweſen, welche auf Sparſamkeit hingewirkt tung neuer Domänen⸗Gebäude durchaus kein Luxus verleihungen find hervorzuheben die Verleihung 
100 die clausula Franckenſtein geſichert iſt. Auch egelung des Verhältuiſſes zwiſchen Reich und haben. Auch gegen die Militärvorlage haben wir befolgt werde; es werden allerdings die provinzia⸗ des Kronen⸗Ordens 3. Klaſſe an den Flüg 
iu würde das, was ihnen jetzt als Dotation als Einzelſtaaten ift unerläßlich, weun nicht deren nur geſtimmt, weil wir uns ſagten: die Finanzen len Eigenthümlichkeiten berückſichtigt; auch bei den Adjutanten Major Grafen von Moltke, dem die 
05 Minimum gegeben wird, ſtets auch das Maximum Finanzen in heilloſe Verwirrung und Anarchie ges | find nicht ſo, um eine ſolche Ausgabe⸗Vermehrung Arbeiterwohnungen ſoll man auf größte Spar⸗Miſſion an den Fürſten Bismarck übertragen 

1 bilden. Dies Geſetz enthält alſo einen Verzicht ſtürzt werden ſollen. 5 zu rechtfertigen Am allerwenigſten dürſen wir ſamkeit halten, ſo daß dadurch die anderen Groß⸗ war, und die Verleihung des Kronen⸗Orde 
a für die Einzelſtaaten auf alle Mehreinnahmen Abg. Schippel (Soz.⸗Dem.): Wenn der dieſe militäriſchen Ausgaben jetzt noch durch in⸗ grundbeſitzer nicht in Verlegenheit gerathen können 2. Klaſſe mit dem Stern an den Generallieutena 
1 aus dem natürlichen Anwachſen der Zolle und Vorredner die Finanzen ordnen will, fo wende er direkte Steuern decken. Mit dieſen müſſen wir jetzt Abg. v. Kröcher (konſ.) weiſt auf den z. D. Kirchhoff in Charlottenburg, zuletzt Gener 
„ Verbrauchsſtenern! Als Hauptvortheil für die ſich an die Agrarier hier und in den Einzelland⸗ Halt machen. Redner wiederholt dann noch Pachtrückgang zahlreicher Domänen hin; die Fälle, major und Kommandeur der 11. Infanterie⸗ 

di Einzelſtaaten wird nun dargeſtellt, daß fie frei tagen. Die Franckenſteinſche Klauſel ift eine Ga⸗ ſeine neuliche Berechnung, wonach die vom Zen⸗ wo die Pächter nicht mehr im Stande ſind, die Brigade, bekannt durch ſeine Affaire mit einem 
fi werden von den Schwankungen. Ja, haben dieſe rantie für das Einnahmebewilligungsrecht, die trum zugeſtaudenen Steuern mitſammt einer Er⸗ Pacht zu bezahlen, nehmen zu; dieſes Bankerott⸗ Redakteur des „Berliner Tageblatts“ im vorigen 
, denn ihren Grund in der Einrichtung der jetzt nicht zu entbehren iſt. Nicht um einen ſparniß von 15 Millionen am Etat das Erforder- wirthſchaften der Domänenpächter iſt ein bedenk⸗ Jahre. 5 1 - 

. Matrikularbeiträge? Nein fie haben ihren Grund Kampf zwiſchen Einzelſtaaten und Reich handelt niß in der Gegenwart decken würden. Es wird liches Zeichen. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die vom 
BY in Reichsgeſetzen, in dem ſtoßweiſen Erhöhen der es ſich hier, ſondern um einen Kampf zwiſchen hohe Zeit, daß wir endlich Halt machen in der Abg. Frhr. v. Hammerſtein (konſ.) führt deutſchen Botſchafter in Madrid und dem ſpaniſchen 

i Reichsausgaben, namentlich der militärischen, alſo den Zahlen direkter und denen indirekter Steuern. Vergroßerung des Militär⸗ und Marine⸗Etats; Klage über das der Firma Bantin u. Becker über⸗ Miniſter des Auswärtigen unterzeichnete Er⸗ 
en in der „Reichs zeſetzgebung. Und dem kann Wenn die Vorlage jetzt begraben wird, ſo wird ſie wenn die geſteigerten Ausgaben in dieſen Reſſorts tragene Monopol für Bernſtein⸗Gewinnung; dieſe klärung betr. die Verlängerung des beſtehenden 
h man nicht abhelſen durch andere Geſetze. hoffentlich nie eine Auferſtehung feiern. einzelne Finanzminiſter der Einzelſtaaten in Ver⸗ Firma mache von ihrer Alleinberechtigung einen Handesproviſoriums zwiſchen dem Reich und 
1 Man hat auch geſprochen von der nachträg⸗ Abg. Hammacher (natl.): Die Vorlage legenheit bringen, jo iſt das fein Feyler; nament⸗ für ihre Abnehmer, die auf dieſe Bezugsquelle an⸗ Spanien auf die Zeit bis einſchließlich zum 
lichen Erhöhungen der Matrikularbeiträge als Ur⸗ſiſt eine finanzpolitiſche erſten Ranges. Wir müfien lich iſt es erwünſcht, wenn der preußiſche Finanz⸗ gewieſen ſind, oftmals demüthigenden Gebrauch. 31. März 1894 vom 22. Januar 1894. — 
4 ſache der ungewiſſen Finanzwirthſchaft der Einzel⸗ die Regierung unterſtützen, wenn ſie eine feſte miniſter ſeine Autorität für eine ſparſame Finanz- Es wäre dringend zu wünſchen, daß entweder die Die Zentrumspartei des Abgeordnetenhauſes 
de ſtaaten. Aber jo außerordentliche Nachtrags⸗ finanzielle Norm zwiſchen Reich und Einzelſtaaten wirthſchaſt einſetzt. Eine Reform für 5 Jahre iſt Regierung die Bernſtein⸗ Gewinnung in eigene bereitet einen Antrag die Abänderung des 
1erhöhungen find in dem übertriebenen Maße, wie ſchaffen will. Wir würden auderufalls unſere die großen Mühen der Tabak“ und Wein⸗ Regie nimmt, oder das Recht zu dieſer Gewinnung preußiſchen Wahlgeſetzes betreffend vor. Die 
er man ſie ſchildert, garnicht eingetreten. Meiſt hat gauze Vergangenheit verleugnen. Einzelne meiner Beſteuerung nicht werth. Gehen wir einmal an an mehrere Unternehmer überträgt. Einbringung des Antrages ſteht für die nächſte 
10 auf die nachträglichen Erhöhungen der Matrikular⸗ Freunde haben zwar Bedenken gegen Einzelheiten eine Finanzreform im Reiche, ſo muß ſie eiue Miniſter v. Heyden: Klagen, welche über Zeit bevor. 5 5 
Di beiträge eine nachträgliche Erhöhung der Ueber⸗ der Vorlage, aber dieſe Einzelheiten ſind ja auch dauernde fein. ; | die Firma eingelaufen find, bilden den Gegenſtand Die von den Blättern in letzter Zeit über 
10 weiſungen ſtattgefunden. Noch pro 1891—92 hat ſchon ſeitens der Herren Schatzſekretär und Finanz⸗ Finanzminiſter Dr. Miquel: Je länger einer eingehenden Unterſuchung. Eine Vergebung die vorausſichtliche Zuſammenſetzung der Wäh⸗ 
5% man gerade mit Rückſicht auf letztere die Matri⸗ minister für diskutabel erklärt worden. Cin anderer ich die Debatte anhöre, deſtomebr ſcheint mir: des Rea kes der Bernſteingewinnung im Wege der rungs⸗Enquete⸗Kommiſſion veröffentlichten Angabe 
b kularbeiträge nachträglich erhöht. Da gleicht ſich Theil meiner Freunde hegt Bedenken, ob ſür ſolche rechter Hand, linker Hand alles vertauſcht. Herr Submiſſion empfiehlt ſich aus vielen Gründen beruhen offiziöſer Verſicherung zufolge nur auf 
5 all das Eine mit dem Andern aus! Für die Reform gerade der gegenwärtige Zeitpunkt geeignet Richter, früher Gegner der Franckenſtein'ſchen nicht, auch iſt ein Verſuch in dieſer Richtung er⸗Vermuthungen. Die diesbezüglichen Vorſchlä 
u. ds pc Jahre Tb. bie Einzelſtaaten auf Grund iſt. Prinztpielle Bedenken hegt aber keiner Klauſel, heute eifriger Verehrer derſelben. Herr fol los geblieben. Der Vertrag mit der Firma unterliegen zur Zeit noch der Prüfung des Reichs⸗ 
1 r Mechnungsabſchlüſſe noch um 64 Millionen, meiner Freunde. Ich ſelbſt für mein Theil Dr. Lieber heute bereit, die Klauſel zu opfern und läuft im Jahre 1901 ab, bis dahin iſt die Regie⸗ kanzlers. 3 

Bei der heutigen Berathung des Etats des 


zweifle auch nicht, daß der gegenwärtige Herr Bachem ebenfalls bereit, die Matrikularbei⸗ rung an den beſtehenden Vertrag gebunden. 
Zeitpunkt geeignet iſt. Wir haben mit dieſer träge zu erhöhen, was die Franckenſtein'ſche Abg. Rickert (dir.) ſchließt ſich dem Abg. 
Reform ohnehin ſchon zu lange gewartet. Wer Klauſel gerade verhindern ſollte. Befinden Sie Frhru. v. Hammerſtein an und bittet den Miniſter 


— 33 Millionen, 40 Millionen und 1½ Millionen, 
85 4 alſo um zuſammen 138 Millionen beſſer gefahren, als 
nach den Etats. Iſt das ein Unglück“ Ja, 


Auswärtigen Amtes durch die Budgetkommiſſion 
wurde die vorgeſchlagene Gehaltserhöhung von 
20000 Mark für den römiſchen Botſchafter ab⸗ a 


1 5 

75 Herrn v. Kardorff paßten dieſe Ziffern nicht, des“ gegen dieſe Reform agitirt, beſorgt die Geſchäfte ſich danach auf dem Wege einer folgerichtigen um Mittheilung über den Ausfall der eingeleiteten 

98 halb will er fie nicht hören. In dieſen Yahren|D.rer, die gegen die Staatsordnung ankämpfen Politik? Ueberſehen Sie denn, daß bei a Er⸗Unterſuchung. 5 gelehnt. Alle übrigen Poſitionen, die zur Be⸗ 
vi haben die Reichsabſchlüſſe die Finanzen Preußens und Schafft den Nährboden für zerfleiſchende höhung der Matrikularumlagen die Armen stärker Miniſter v. Heyden: Die Unterſuchung iſt rathung kamen, wurden nach dem Etatsanſatze be⸗ 
da nicht verſchlechtert, ſondern noch verbeſſert! Und Gegenſätze zwiſchen Reich und Einzelſtaaten. herangezogen werden? (Sehr richtig!) während eine gerichtliche, auf deren Beendigung ich keinen willigt. i A 
5 = not die Schwankungen beſagen gegenüber Man unterſchätzt auch die Folgen, wenn man ſo doch die Steuer⸗Reform nur das Ziel verfolgen Einfluß habe. Aus Leipzig wird gemeldet: Die antiſemitiſche 
f 8 m 6 eſammtetat Preußens! Daß die Vorlage gleichgültig iſt gegen eine Erhöhung der Matrikular⸗ kann, die Armen zu entlaſten und die Reichen zu. Auf eine Anfrage des Abg. Lotichius (lib.) „Neue deutſche Zeitung“ (Redakteur Herr Dr. 
8 en Intereſſen der Einzelſtaaten entſprecheu, beiträge. Iſt es nicht eine fündhaſte Unge⸗ belaſten. Und wie kann man ſich denn einbilden, wird vom Regierun stiſch erwidert, daß die Räume Erwin Bauer) ſoll vom 31. Januar ab ihr Er⸗ 


ſcheinen einſtellen. In den Kreiſen der Deutſch⸗ 
ſozialen wird beabſichtigt, noch im Februar ein 


3 

| 

rechtigkeit, wenn ein armes Land wie Thöringen durch Einſtellung von angeblichen Ueberſchüſſen des Kloſters Ebersbach dem Juſtizfiskus überlaſſen 
8 

neues Parteiblatt herauszugeben. | 
| 

N 


dieſelben Matrikularbeiträge zu zahlen hat, wie den Etat balauziren zu wollen? Hat denn der ſind, der auch wegen der Reſtauration einzelner 
Bremen und Hamburg? Und weiß Herr Richter Reichstag nicht auch eine ganze Reihe von Aus⸗ Räume allein zuſtändig ſei. 
nicht, wie ſchwierig die Finanzverhältniſſe Preußens gaben verlangt? Im preußiſchen Landtage iſt Der Domänen⸗Etat, ſowie der Etat der 
ſind und wie unſicher die Eiſenbahn⸗Ueberſchüſſe? daſſelbe der Fall! Die Miniſter haben nicht Lotterie⸗Verwaltung werden hierauf genehmigt. 
Die Herren Graf Limburg und Kardorff haben blos in ihren Reſſorts, ſondern auch im Land⸗ Es folgt die erſte Leſung der Vorlage be⸗ 
bereits ſo überzeugende Gründe für die Vorlage tage mit den Mehrforderungen zu kämpfen. treffend die Emeriten⸗ und Relikten⸗Verſorgung 
augeführt, daß ich deshalb und mit Rückſicht auf Um gegen ſolches Drängen Sicherheit zu ſchaffen, nichtſtaatlicher Mittelſchullehrer. 
die vorgerückte Zeit auf Einzelheiten nicht ein⸗ iſt die Vorlage eingebracht. Nach den gemachten Abg. Hanſen (rk.) begrüßt die Vorlage 
gehen will. Ich habe das Zutrauen, daß der Erfahrungen ſind unſere indirekten Steuern viel mit Frenden und wünſcht Kommiſſionberathung 
Reichstag auch nicht einmal den Verdacht auf⸗p gleichmäßiger, als die direkten. (Sehr richtig und durch eine beſondere 14er Kommiſſion. 
kommen laſſen wird, er wolle die Mittel für von Widerſpruch.) Hätten wir den Einheitsſtaat, fo Abg. Seyffardt (utl.) ſtimmt dem zu, 
Sarnen ne ihm ſelbſt bewilligte Ausgaben nicht genehmiſen wäre die Entwickelung der direkten Steuern eher bedauert aber, daß man unſere höheren Töchter⸗ 
amt 15 der 20 Be hr, a 5 ja das Meicheſchatz⸗ und ſich einer Regelung der Finanzverhältniſſe möglich, aber die Gegner der Vorlage wollen den ſchulen nicht als höhere Schulen behandelt; eine 
Nicht ber d 5 etwas Mollustenhaßtes hat. zwiſchen Reich und Einzelſtaaten widerſetzen. Einheitsſtaat am allerweniaſten. Ich wünſche beſondere Kommiſſion ſei nicht nöthig, die Unter⸗ 
landen 0 Jet en fördert dieſe Vorlage, Abg. Förſter (Antiſemit) führt aus, die auch gar nicht, daß die Einzelſtaaten ſchwan⸗ richts⸗Kommiſſion genüge. a 5 
Fign. miniſt „Zen 15 ismus: die Einzelſtaaten⸗ Vorlage habe allerdings manches Verführeriſche, kende Ueberweiſungen bekommen; ich will eben Kultusminiſter Dr. Boſſe it erfreut über 
1 ; Reichepen ion x ne en für 5 Jahre gleichſam indem das Reich den Einzelſtaaten Geſchenke nur Stabilität in den Ueberweiſungen wie in den die Aufnahme, welche die Vorlage findet. Der 
3 ES Han fr bet . h doch nicht. den Fö⸗ machen wolle. Wenn das Reich gewiſſermaßen Matrikularbeiträgen ſchaffen. In Preußen ißt die Geltungsbereich der. Vorige iſt ein ziemlich 
erden ! Graf Poſadowsky meint, die Nothſtände der Einzelſtaaten auf ſich nehmen Entwickelung der direkten Steuern ſoweit fortge⸗ großer, ſodaß nach dieſer Richtung auch die weit⸗ 


ein 
ö * 


h müßten, fo meinte Herr Miquel, die Finanzminister 
N der Einzelſtaaten doch beſſer wiſſen! Nun, 
4 früher waren die Miniſter auch darin einig, daß 
das Sozialiſtengeſetz beſtehen bleiben müſſe. Frü⸗ 

ger waren die einzelſtaatlichen Miniſter auch 
darin einig, daß Matrikularbeiträge und Ueber⸗ 
weiſungen ſo beſtehen müßten, wie bisher. Die 
Anſichten der Miniſter wechſeln doch alſo. Unſere 
Finanzminiſter ſollten lieber den Reichsausgaben 
für Militär und Marine mehr Widerſtand leiſten. 
Aber lieber als daß ſie das thun, kämpfen ſie 
daheim. Wir wollen deshalb die Finanzminiſter 
bafür intereſſiren, ſich hier etwas entſchiedener zu 


— Heute früh arbeitete Se. Majeſtät der 
Kaiſer zunächſt von 8 Uhr ab allein, unternahm 
ſodaun mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin die 
gewohnte Ausfahrt nach dem Thiergarten, 
ſowie einen Spaziergang daſelbſt, und hörte, 
ins königliche Schloß zurückgekehrt, den Vortrag 
des Chefs des Militär⸗Kabinets, General⸗Adjutanten, 
General der Jufauterie v. Hahnke. Um 12 
Uhr fanden militäriſche Meldungen ſtatt, zu 
denen u. A. Se. königl. Hoheit der Erbgroß⸗ 
herzog von Oldenburg, Seine Hoheit der Prinz 
Craft von Sachſen⸗ Altenburg und der General 
der Kavallerie Graf Wartensleben erſchien⸗ 


waren a . « 
E Nach der „Voſſ. Ztg.“ iſt in der A 
legenheit des hannoverſchen Spielerprozeſſes noc 
iet eine ganze Reihe ehrengerichtlicher Unter 
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zur Verfügung geftellten großen Zahl von Sa⸗ beſetzten die Un 


Concordia L. —.— 


Pe 


Tuchungen im Gange. In einigen Fällen, in denen noch die Erklärung 
das ehrengerichtliche Urtheil bereits gefällt, habe 8 
man, wie das genannte Blatt erfahren haben will, ſchwörung aufgedeckt ſei, und nachdem dem 
bei Beurtheilung der Sachlage eine fo große Milde Gouverneur von Barcelona wegen der dabei ge⸗ 
walten laſſen, daß der Spruch die Allerhöchſte Der leiſteten Dienſte geſtern das Großkreuz des Mili⸗ 
ſtätigung nicht gefunden habe und die nochmalige tärverdienſtordens verliehen worden war, erfolgte 
Einleitung des ehrengerichtlichen Verfahrens be heute Nachmittag ein neuer, unerhört dreiſter Ans 
ſohlen ſei. ſchlag, und zwar gegen den Gouverneur Barroca 
: * Sanitätsrath Dr. Hertzka in Karlsbad, elfte Als er gegen 4 Uhr aus dem Regierungs⸗ 
deſſen ärztlichem Rathe und Beiſtand zahlreiche gebäude trat und eben ſeinen Wagen beſteigen 
Mitglieder der hohen und höchſten deutſchen wollte, näherte ſich ihm ein dem Arbeiterſtand an⸗ 
Beamtenkreiſe zu dauerndem Danke verpflichtet gehöriger Mann und gab einen Piſtolenſchuß auf 
ſind, und der auch als Arzt der Vereinigung ihn ab, der ihn im Geſicht verwundete. Man 
deutſcher Beamtenvereine wegen feiner dem In⸗ ſchaffte den Verletzten nach feiner Wohnung, wo 


tereſſe der Patienten gewidmeten unermüdlichen, ſich herausſtellte, daß die Kugel durch die linke = 


vielfach auch unentgeltlichen Thätigkeit ſeit Jahren Wange gedrungen war und ſich hinter dem untern 
bei 5 N Kurgäſten Karlsbads der allge⸗ Kinnbackenknochen feſtgeſetzt hatte. „Die Aerzte 
meinſten Anerkennung und Werthſchätzung genießt, ſollen beſchloſſen haben, ſie einfiweilen nicht zu 
iſt von Sr. Majeſtät dem Konig durch Verleihung entfernen. Der Schuß wäre wahrſcheinlich tödt⸗ 
des Rothen Adlerordens 4. Klaſſe ausgezeichnet lich geweſen, wenn die Piſtole ein größeres Ka⸗ 
worden. : liber gehabt hätte. Sobald die Nachricht bekannt 
— Die vorjährige Choleraepidemie iſt Dank wurde, fanden ſich ſämmtliche Behörden und an⸗ 
dem energiſchen Einſchreiten der Behörden von geſehene Perſönlichkeiten aller Parteien im Regie⸗ 
geringem Umfange im deutſchen Reiche geweſen. rungsgebäude ein, um ſich nach dem Zuſtande 
Ein hervorragender Antheil an ihrer Bekämpfung des Verwundeten zu erkundigen und gegen den 
muß der von der Militarverwaltung bereitwillig nichtswürdigen Anſchlag zu proteſtiren. Tauſende 

gebung des Palaſtes, um Näheres 
zu erfahren. Der Thäter verſuchte nach Abgabe 
meſſen werden, die den ſehr beſchwerlichen Strom⸗ des Schuſſes den zweiten Hahn zu ſpannen, ent⸗ 
überwachungsdienſt, beſtehend in Desinfizirung weder um ſich zu vertheidigen, oder ſich zu ent⸗ 
der Flußfahrzeuge, in gründlicher Unterſuchung leiben, doch gelang es ihm nicht, noch einen Schuß 
aller auf den Flußfahrzeugen befindlichen Perſonen abzugeben, da ſich die Umſtehenden auf ihn war⸗ 


nitätsoffizieren mit ihrem Unterperſonal beige⸗ 


ö und in Ertheilung von Verhaltungsmaßregeln an ſen. Nur mit Mühe konnte er vor der Volks⸗ 
dieſe, übernahmen. Ohne dieſe thatkräftige Hülfe⸗ wuth geſchützt werden; immerhin waren feine 


leiſtung dürfte ſchwerlich ein jo erfreuliches Re⸗ Hände und fein Geſicht mit Blut überdeckt von 
ſultat erreicht worden ſein. Es fungirten den Stockhieben, die er erhalten hatte. Der Ver⸗ 
im Stromgebiet des Rheins unter Land⸗ brecher heißt Ramon Marrull, iſt Maurerhand⸗ 
rath Geſcher als Staatskommiſſar 9 Stabs⸗ lager, 38 Jahre alt und erklärte, Anarchiſt zu 
und 8 Aſſiſtenz ⸗ Aerzte, im Stromgebiet fein. Als Urſache der That giebt er den Wunſch 
der Elbe unter Geh. Ober⸗Regierungsrath an, Rache für die Verfolgungen zu nehmen, die ſeine 
v. Richthofen 7 Stabs⸗ und 13 Aſſiſtenzärzte, im Geſinnungsgenoſſen in letzter Zeit zu erdulden hätten. 
Stromgebiet der Weichſel mit Memel⸗ und Als er geſeſſelt wurde, äußerte er eyniſch: 
Pregelgebiet unter dem Oberpräſidenten v. Goßler „Nur keine Sorge; das find ja die ganz natür⸗ 
als Staatskommiſſarius 11 Stabs⸗ und 20 lichen Folgen des Handwerks.“ Man will ihn 
Aſſiſtenzärzte, alle mit der nöthigen Zahl von übrigens ſchon einige Tage vorher an der Thür 
Lazarethgehülfen. Im Ganzen erkrankten im des Regierungsgebäudes bemerkt haben, wo er ſich 
Jahre 1893 782 Perſonen, wovon 377 Perſonen wahrſcheinlich in der Abſicht aufhielt, die genaue 
ftarben. Die größte Erkrankungszahl fand in Stunde der täglichen Ausfahrt des Gouverneurs 
der Woche vom 15. bis 21. Oktober ſtatt (87 zu erkunden. Das Geld zum Ankauf der Piſtole 
Erkrankungs⸗, 53 Todesfälle). Am ſchwerſten behauptet er von einer Tante entliehen zu haben; 


wurde Nietleben (920 Einwohner) heimgeſucht eine andere Lesart ſagt, daß er es von Anarchiſten 


mit 122 Erkrankungen und 52 Todesfällen. Für erhalten habe. Nach längerem Leugnen geſtand 
hervorragende Leiſtungen in der Bekämpfung der er endlich ein, Mitſchuldige zu haben; in der 
Seuche ſind die Stabsärzte Dr. Kohlſtock und That gelang es einer zweiten, ſich in der Nähe 
Dr. Paſſow je mit dem Rothen Adler⸗Orden 4. aufhaltenden Perſon, bei der allgemeinen Verwir⸗ 
Klaſſe mit der Krone ausgezeichnet worden. rung zu entfliehen. Inzwiſchen ſind drei Männer 
i Thorn, 30. Januar. Der Kammerherr und verhaftet worden, von denen zwei am Vormittag 
General⸗Landſchafts⸗Rath von Müllern, früherer mit Marrull frühſtückten. Die Behörden trafen 
Beſitzer der Rittergüter Soſſnow und Zempel⸗ große Vorſichtsmaßregel für den Fall, daß weitere 
kowo im Kreiſe Flatow, iſt im Alter von 79 Jah⸗ Verbrechen geplant fein ſollten. In der Capitania 
ren in Langfuhr verſtorben. 5 Be an n 12 Beben an 1955 
; ſum ſi ommandirenden General Weyler 

1 Heſterreich⸗Uugarn. 5 ur Verfügung zu ſtellen. Hier trat ſofort der 
Wien, 30. Januar. Am heutigen Todes- Miniſterrath zu einer außerordentlichen Sitzung 
tage des Kronprinzen Rudolf ließ Se. Majeſtät zuſammen. Er ſoll den Beſchluß gefaßt haben, 
der deutſche Kaiſer einen Kranz mit der Inſchrift rückſichtslos vorzugehen. 
am Sarge niederlegen: „In treuer Freundſchaſt, Cadix, 30. Januar. Nach hier eingelaufe⸗ 
Kaiſer Wilhelm II.“ men Nachrichten find neugebildete bewaffnete Ban⸗ 
Die Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stefanie begab den im Anzuge. Geheime Verſammlungen haben 
ſich heute früh nach Mayerling und wohnte dem auf freiem Felde ſtattgefunden. Anarchiſtiſche 
e in dem Karmeliterinnen⸗ 9 wurden unter der Landbevölkerung ver⸗ 
g ei. : reitet. 

Prag, 29. Januar. Omladinaprozeß. Der i i 
Gerichtshof lehnte einzelne, von der Vertheidigungg Nufſiland. 
verlangte Zeugenvorladungen ab. Hierauf benahm Petersburg, 30. Januar. Gegenüber den 
ſich ein Angeklagter fo ausiallend, daß der Ge⸗ Nachrichten franzöſiſcher Blätter erklärte 
richtshof ihn auf eine Woche von der Anweſenheit Finanzminiſter kakegoriſch, er beabſichtige im lau⸗ 
bei der Verhandlung ausſchloß. Einige Zeugen fenden Jahre weder eine auswärtige noch eine 
widerriefen ihre in der Vorunterſuchung gemachten neue innere Anleihe aufzunehmen. ji 
belaſtenden Ausſagen. Einer wurde ſofort wegen Petersburg, 30. Januar. Das Befinden 
falichen Zeugniſſes in die Unterſuchungshaſt abge⸗ des Kaiſers iſt beſſer, die Temperatur iſt nicht 
führt, gegen zwei andere behielt der Staatsanwalt geſtiegen und hält ſich auf 38 Grad. Die Ent- 
ſich vor, ebenfalls die Anklage zu erheben. zündung hat nachgelaſſen, die Bronchitis dauert 
noch an; der Puls iſt gut. 
Frankreich. „„ a 


; x Den ien 

Paris, 30. Januar. Der „Figaro“ ver⸗ 25 Serbien. 5 
öffentlicht eine Unterredung mit Cornelius Herz, Belgrad, 30. Januar. Der Staatsgerichts⸗ 
worin dieſer mit neuen, zahlreiche franzöſiſche hof verweigert es wiederholt, trotz der Amneſtie 
Politiker bloßſtellenden Enthüllungen droht, falls des Königs, ſich aufzulöſen, und will ſich 
nicht der von den Reinachſchen Erben gegen ihn nur bis zur Wiedereröffnung der Skupſchtina 
angeſtrengte Zivilprozeß bis nächſten Donnerſtag vertagen. 0 . 
zurückgezogen ſei und das Auslieferungs verfahren. Belgrad, 30. Januar. Die radikale Partei 
gegen ihn eingeſtellt werde. beginnt bereits im ganzen Lande eine energiſche 
; Aktion, namentlich werden die Arbeiter und die 
Belgien. bäuerliche Bevölkerung aufgewiegelt. In Folge 
Brüſſel, 30. Januar. Prinz Karl von deſſen fanden ſowohl in Belgrad als auch in den 


5 ; ; 2 rovinzialſtädten n i ebeiter⸗ 
Hohenzollern wird morgen hier eintreffen; dem ne 17 5 euerdings Arbeiter Demonſtra⸗ 


Vernehmen nach wird ſich der Prinz mit Prin⸗ 


zeſſin Joſefine, Tochter des Grafen von Flandern, Bulgarien. 
verloben. 0 15 900 A9 Die 1 ers 
a and iſt heute früh von einem Prinzen ent⸗ 
Italien. bunden worden. a 


Piſa, 29. Januar. Bei feinem Verhör er Sofia, 30. Januar. Prozeß Jwanow. Luka 
klärt der wegen der Mordtyaten in der Humbert“ Seon wurde zu 15 en ſchweren Kerfer, 
Kaſerne verhaftete Soldat Magri, man habe ihn Stojan Iwanow zu 3 Jahren einfachen Kerker 


tödten wollen, deshalb habe er die andern umge⸗ 5 "arte : 
bracht Auch bet keiner Verhaftung fell er dig ohne Verluſt der bürgerlichen Rechte verurtheilt. 


9 Worte geſagt haben. Magri ſcheint an Amerika. 
erfolgungswahnſinn zu leiden. 5 Annen = an In Felge 1 
5 edenken die etzmäßigkeit der Emiſſion 
Spanien und Portugal. neuer Bonds ſind vor der geſtern in dieſer An⸗ 


Madrid, 25. Jannar. Nachdem die amt⸗ gelegenheit zwiſchen Newyorker Bankiers und dem 
lichen Kreiſe wiederholt verſichert hatten, daß alle Schatzſekretär Carlisle ſtattgehabten Konferenz 
bei den letzten Dynamitverbrechen betheiligten viele Offerten zurückgezogen worden. Carlisle ſoll 
Anarchiſten dingfeſt gemacht worden ſeien, nach⸗ über die Zurückhaltung der Newyorker Banken 
dem der Juſtizminiſter in dem heute unter dem ſeine Enttäuſchung ausgedrückl haben, da er Grund 


Berlin, den 30. Januar 1894. Fremde Fonds. 
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Colonia 7550,00 
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i i r- würden angeſichts der ungeheuren Geldbetrüge, e N 5 
Anuarchiſtenprozeß abgeſchloſſen und die ganze Ve wie iu een Gewölben 125 Gelegenheit der jungen i e t 1 uns De augen 
5 arten. die Erklärung der Newyorker wenn wir einfach konſtatiren, daß fie entzücken 
nee dag 150 Pele d . waren in ihrer Tanzluſt, um ſo entzückender, je Kollekteur B 
tiger Bonds ſchnell gezeichnet werden würden, einfacher und jugendlicher ihre breit auseinander n 


falls deren Ausgabe vom Kongreß autoriſirt wäre, fallenden, duftigen Kleidchen die jungen holdſeligen | m Vermif chte Na cri bien 


werden müſſe, habe er beſchloſſen, fünfprozentige 


abgegeven hatte, daß der dieſen ohne Schwierigkeit aufgenommen werden Mouſſeline geſchmackvoll garnirt. 


Pancera hellblau Grosgrain mit 


Bankiers, daß 150 Millionen Dollars dreiprozen⸗ 


ſoll Carlisle geantwortet haben, bis zur Erledigung 
der Tarifvorlage ſei keine finanzielle Geſetzgebung 
zu erwarten; da jedoch das Geld ſofort beſchafft 


Geſtalten umwogten. 


tettiner Nachrichten. 5 


Fräulein Ella Jedermann zu Versicherungen gegen Sterbe⸗ 
Spitzen. Die fälle empfehlen und nehmen der Vorſitzende, Herr 
b Liebe, Bergſtraße 15, III., ſowie ſämmtliche Mit⸗ 
glieder des Vorſtaudes und Kuratoriums und der 
eitrittsanmeldungen gern entgegen. 1 


N 


— Aug. Junkermaun's Jubiläums⸗ 
Tournee führt den beliebten Künſtler auch nac 
Stettin, wo derſelbe im Konzerthauſe am 9. Fe⸗ 


Bonds zu emittiren. Man glaubt hier, daß die Stettin, 31. Januar. Unter dem Fahrdamm bruar einen humoriſtiſchen Reuterabend verau⸗ 


] 8 t zwingen wollen, vor „Hotel du Nord“ platzte vorgeſtern ge 
ee ee zung eee ANNE 9 Uhr Abends ein Leitungsrohr, aus welchem 


Waſſer maſſenhaft durch das Pflaſter drang 
„ DIeFE ar e en 15 N 
tiſchen Röhrenmeiſterei nothwendig machte. Um 

Der Ball der Stadt Wie } 5 der Durchbruchſtelle eine Unterſpülung des dn Erren. — 
Wien, 27. Januar. Erdbodens zu verhüten, wurde gegen 10% Uhr 

Ein Bild von bezwingender Schönheit, von unterhalb und zwar vor dem Hauſe Völker u. 
unſagbarem Reiz war es, als heute Abend um Theune durch Oeffnung des dort zwiſchen den 
10 Uhr der Ball der Stadt Wien ſeinen Anfang Pferdebahnſchienen liegenden Hydranten 
m 11 5 1 bb In Are Waſſer, welches aus demſelben wie en ; 
Lichterglanz, eine tauſendköpfige Geſellſchaft durch⸗ ſprudelnder Quell hervordrang und das Publikum el : 1 
wogte den rieſigen Raum, die Blüthe der Bür⸗ halten fete, abgeleitet. Die Wiederher⸗ Rendement 12,69, neue 13,00, Rachprodutte erl. 
gerſchaft war vereinigt, um ihr weft zu feiern, ſtellungsarbeiten nahmen die ganze Nacht in 


ungen zu gewähren. 


Se 


günſtigere Beding 


7 


welches die Krönung des Wiener Karnevals dar⸗ Anſpruch. 


ander wetteiferten, ſchmückte wieder dieſen Ball. 
Saales erhob, drängte ſich Alles zuſammen, um tritt, wie dies heute Abend wieder 


ſtellt. Eine Fülle ſchöner Frauen und reizender — Zu den beliebteſten Konzertgeberinnen un⸗ 
Mädchen, die an Pracht der Toiletten mit ein⸗ ſerer Stadt gehört wohl Frl. Hedwig Wils⸗ 


die Mitglieder des Hofes, die Patroneſſen und Pauſe im Saale des Konzerthauſes geſchieh 


Franz Ferdinand von Oeſterreich⸗Eſte, Ferdinand, reich ausgeſtattet. 


Die Herren Erzherzöge begaben ſich auf die und etwa 10 Mark baares Geld. 


hervorragende Perſönlichkeiten zu ſehen. Der heutige Konzert bietet nicht allein 
Platz vor der Eſtrade wurde erſt frei, als einige träge, ſondern auch muſikaliſche Darbietungen, bei Uhr Kaff 585 
Mitglieder der kaiſerlichen Familie erſchienen. denen Frl. Eliſabeth Arendt (Klavier) und der 
an ran 1 ut, 1290 Vize⸗ bewährte Violiniſt Herr E. ar ihre Sur 

rgermeiſter Dr. Richter begrüßt, betraten um wirkung zugeſagt haben. Außerdem iſt das Pro⸗ : 
210 Uhren bie Herren Erzherzöge Karl Ludwig, gramm mit Sols und Chorgefängen überaus Ruhig 


Ludwig Viktor und Rainer, ferner der Herzog * Der Arbeiter Michael Gref, zuletzt ohne 
von Würtemberg den Saal. Es war heute der feſten Wohnſitz, ſtahl am 16. November 1889 
erſte Ball der Stadt Wien, dem der Kaiſer nicht dem Zimmermann Müller hierſelbſt, bei dem er 
beiwohnte, der bekanntlich zur Zeit in Peſt weilt. damals wohnte, eine filberne Uhrkette, zwei Ringe 12824½, per September 12,75. Ruhig. 


Wien, 30. Januar. Getreidemar tt 
Frühjahr 7,54 G., 7,50 > 


Dieſe Gegen⸗ 
Eſtrade und zogen dort eine Anzahl von Perſön⸗ ſtände befanden ſich in der verſchloſſenen Schublade ; 

gleiten ine Gefpräc. Bürgermeiger Dr. unt Kine ven F ſgen Cheleuten gehörigen Wige 52 
und Gemahlin, ſowie Vize⸗Bürgermeiſter ſpindes und hat der Angeklagte daſſelbe durch Ab⸗ G. 782 B. Mog gen per Frühſabr 620 
Dr. Richter machten den Ehrengäſten in liebens⸗ ſprengen der oberen Platte erbrochen. Die e rſte 6.32 25 2 5g g 34 
würdigſter Weiſe die Honneurs. Die erſte Strafkammer des Landgerichts, welche ſich Mais 5 5 
Quadrille tanzten 124 Paare. Im Jahre 1891, geſtern mit dem Fall zu beſchäftigen hatte, ver⸗ 
am erſten Balle der Stadt Wien, ſtellten ſich urtheilte G., der wegen Diebſtahls mehrfach vor⸗ 30 
Herrn Rabenſteiner — nebenbei bemerkt, arran⸗ beſtraft iſt, zu 2 Jahren Zuchthaus und den dukte we 425 


äd⸗ 


das 


Vokalvor⸗ 


gen ſtaltet. Der Ruf Junkermann's iſt ein folder, 
das daß derſelbe gewiß auf ein volles Haus rechnen 
und kann und Jedermann Gelegenheit geboten wird, 
ſtäd⸗ Reuters Poeſien gründlich 


75 Prozent 


n ae nach, ſie iſt ihres Erfolges ſtets ſicher, wenn fie 
Vor der Eſtrade, die ſich in der Mittelnifche des mit ihren Schlern an die Oeffentlichteit per. Januar 1 


nach längerer 
t. Das 


Stetig. 
Hambur 


per 


girte er heute einen reizenden Figurenkotillon üblichen Nebenſtrafen. — Daſſelbe Gericht verhandelte r 
— 192 Paare, im folgenden Jahre 246 und ferner gegen die Arbeiter Johann Czerwanski, DE el 8915 per Frühjahr 6,74 G, 6,76 
oT 


auf dem vorverfloſſenen Balle 260 Paare. Paul Beyer und Ludwig Kannenberg von N © 

Die „Prefe" macht won den Toiltten folgende zier den Arbeiter Perm. Müller aus Graben | Den rtr dia- Juni 4,80 6. % G. — 
Beſchreibung. Frau Bürgermeisterin Dr. Prix und die Althändlerin Wittwe Alwine H. von hier 
trug ein perlgaues Ducheſſekleid, der ſchöne Stoff Die vier Erſtgenannten waren bei dem im Som⸗ 
in glattem Fall mit dunklem Zobel umrankt. Die mer v. J. ausgeführten Umbau des Stadttheaters 
Schnebbentaille verhüllte ein enormer Berthen⸗ beſchaſtigt und fie nahmen dort die Gelegenheit 
Tragen aus Tüll mit Silber⸗ und Perlſtickerei, wahr, größere Mengen ausrangirter Meſſingtheile 6 4, Rohe 


London, 


16 Lſtr. 5 


Schmetterlinge und Ranken darſtellend, welche über mitgehen zu laſſen. Insgeſammt beläuft ſich das 43 Su. 8 d. 


breite duftige Aermel fiel und durch ruſſiſche geſtohlene Quantum auf 37 Pfund. 
Veilchen und weißen Flieder ſeitwärts graziös ger flagten führten zu ihrer Entſchuldigung an, ſie 
rafft wurde. Gräfin Kielmansegg crevettefarbige, hätten dieſe Gegenſtände, die übern 
ſeitlich geöffnete Robe, die Taille reich mit weißer legen, für werthlos gehalten, damit ftimmt jedoch 
Seidenmouſſeline verschleiert, eine Berthengarnitur die Thalſache ſchlecht überein, daß fie das Metall 
von pliſſirter Mouſſeline; wunderſchön war der für 20 Pfennige pr. Pfund an die Wittwe H. 
griechiſch friſirte Kopf mit Brillantdiadem. Etwas berkauften. Auch die Verwaltung des Theaters 
fpäter erſchien Fürſtin Pauline Metternich in war entſchieden der gegentheiligen Anſicht, 
ſilbergrauem Atlas mit gleichem ſilbergeſtickten denn ſie brachte nach Beendigung des 
GreperUeberkleid, das frühlnggrüner Sammt baues unter Anderem auch eine nicht uner⸗ 
garnirte, lila Ehryſanthemen belebten die prächtige hebliche Menge Meſſingtheile zur Verſteigerung 
Toilette und ſchmückten das mit Brillanten ge⸗ und hierbei wurde eben der Diebſtahl bemerkt. 
r. zierte Haar der fürſtlichen Frau Gräfin Montgelas, Czerwanski verkaufte ferner an die H. noch 20 
weiße Ducheſſerobe mit türkiſeblauem Sammt und Pfund Blei, das er beim Verlegen von Gas und 
dunklem Pelzbeſatz; Baron Benkheim, dunkel- Waſſerrohren als Abfall im Laufe mehrerer debe 167,50 per Mai 69 
grüne Sammtrobe mit Berthengarnitur von gesammelt“ haben will, außerdem gelangte er bei 3 4 
Brillanten und breitem weißen Moiréeband am ähnlicher Gelegenheit in den Beſitz von 80 Pfund 
Halſe, zu Gaſt in der Patroneſſenloge. Frau Eiſen, das von alten, theilweiſe zerſchlagenen 


im Wege ge⸗ 


Die Ange⸗ 


Um⸗ 


pool 3,00. 


v. Lindheim⸗Vivenot, weiß Satin⸗Ducheſſe, Devant Rohren herſtammte. Die H. ſoll ji) dadurch dr. ot 10,00 


garnirt mit prachtvollen Pariſer Brüſſeler Points, Hehlerei ſchuldig gemacht haben, daß ſie den Ar⸗ 
gehalten durch Gold⸗Agraffen, east, gedeckt nit beitern dieſe he ec großen Mengen 

A > v. Haas⸗Wächter, weiße Metall abkaufte, opne ſich über den rechtmäßigen Bu 
Atlasrobe, geſtickt mit Gold à pois. Die Jupe der Erwerb derſelben zu vergewiſſern, als ſpäter bei 
reizend einfachen Toilette am Rande garnirt mit ihr Nachfrage gehalten wurde, beſtritt ſie zu⸗ 

A 3 N N Huf der fraglichen Gegenſtände 
der Korſage bildete eine Liſiere von Goldſpitzen. und gab dieſelben erſt heraus, 
Frau Käthe Dreher, Toilette aus goldzelbem ihr eine Hausſuchung in Augficht geſtellt worden. 
Grosgrain juperbe, Devant Louis XIII. in werth⸗ Das Gericht verurtheilte Czerwanski wegen Dieb⸗ 
vollen Spitzenfonds VieurlFlandres, unterlegt mit ſtahls in 3 Fällen zu einem Monat, Beyer, 


goldgeſticktem Tüll. Frau v. Haas⸗ 


einem Gewinde von Goldſchnur. Die Garnitur nächſt den An 


weißem Atlas. Die reizende Korſage, ganz in Kannenberg und Müller wegen Diebſtahls in 
Dentelles Flandres auf weißem Atlas geſpannt, einem Fall zu je 14 Tagen d die H. wegen 
war um bie Detolfetage in Höchft origineller Weife einfacher Heßler zu 3 Monaten Gefängnik.|trüges Welter mit Niederschlagen und festen 


nachdem ® 


wunden, ſeitwärts mit großer Maſche befeſtigt. aufſetzte, wegen Ungebühr mit einer ſofort zu volle 
Frau v. Matſchelo, weiß⸗goldener Brokat mit ſtreckenden Hoſtſreaſe von 2 Tagen belegt. f 


mit breitem lila ombrirten Sammetband um- Beyer wurde, da er mitten im Saal die woll. U weiden Winden. 


großem, braunem Sammetkol und Blaufuchsbe⸗ — Die I, Feigeſche Sterbekaſſe 
ſagung, welchen antike Spitze überlegte; Frau (gegründet 1784), welche den Mitgliedern bei deren Met 
Johann Strauß in grüner Chineſeiden⸗Robe mit Ableben ein Sterbegeld von 150 Mark und den Elbe 
gelbem Spiegelſammet und echten Nadelſpitzen freien Mitgliedern ein ſolches von 165 Mark zahlt, 
1 este die Sg Ei Moire a 1 am Sonntag, den 28. 10 5 Im 5 eller 
| x 98 5 h entatlle ganz mi aurant ihre ſtatutengemäße Generalverſamm⸗ 5 
Goldguipure überlegt, mit roſa Mouſſeline und lung ab. Nach Ei in derselben vom Vorſtande ee e 
Roſen drapirt, Reiher im Haar; Frau Mathilde vorgetragenen Jahresbericht nahm das Vermögen 
v. Lindheim in roſa Seide und Straußfedern mit der Kaſſe im verfloſſenen Jahre um 2558 Mark 
braunem Plüſch; Frau v. Czizek mit reizendem 14 Pf. un und betrug am Ende des Jahres 1893 
) ide 8 4 Mark 37 Pf. (gegen 40125 Mark 23 Pf. 
Spitzen, Gold und Zentifolienſtrauß, im ſchlicht⸗ im vorigen Jahre), bei einem Mitgliederbeſtand ?? 
friſirten Haar einzelne prächtige Brillanten; Frau von 792 Perſonen. Ein Antrag mehrerer Mit⸗ 
v. Thorſch in weißem Atlasbrokat, ganz mit Bar ben In EL it eine Dividende zu 
| \ i m gewähren, mußte abgelehnt werden, da der Vor⸗ 
den Ausſchnitt; Frau Baronin Erb⸗Rudtorffer in ſitzende an der Hand ben Rechintgematertal nach⸗ 
weißem Brokat mit Fraiſe⸗Atlaskragen, dunklerem wies, daß ein ſolcher Beſchluß die Beſtätigung 
ö De Oe dichte. bunter Sen zur ar Safe zur Zeit nicht erlangen könne. 
5 elgrüner Sammet Die günſtige mod i 
Vorſitz der Königin abgehaltenen Miniſterrath habe anzunehmen, daß 50 Millionen Dollars von mit Lern Zackenſpitzen und bellgrüner Seiden⸗ e nnen Ea e n e 


frühlingsgrünem Atlaskleide im Genre 1830, mit 42 683 


j 


Pailletten geſtickt, mit origineller Zackenrüſche um 


und 


bie leichten Eintrittsbedingungen laſſen dieſelbe 


; Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. Argent Anl. 5% 46,758 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 98.00 B Boch B. 2 118,006 Hibernia — 119,755 Eutin⸗Ollb. 4% 41,606 Balt Eiſb. 3% 


Dortm. St.⸗ 175 Laurahütte — 115,00 
Pr. L. A. 6% 55, 00b B Louiſe Tiefb. — 59,80 


66,906 
Dux⸗Bobch. 4% 1150056 


R.⸗Anl. 4¼107,60b Weſtf. Pfbr. 4% 103,306 Bulk. St.⸗A. 5% 94,756 Num. St.⸗A⸗ W. n. — 43,206 Hörd. Baw. — 4,0000 Frlf⸗Gü 
Tüſche 100 90e be. 3% 08200 Bien Aires | Obl.amort, 597 95.0068] da. Gußft, — 124.256 | do. com. — 4,5066 Ad Buh 4 167256 Gal. C.Sdw. 4% 104,3 
Nr. Conſ. Anl. 4% 107,50 b Wſtp. rittſch.3¼% 97,206 Gold⸗Anl. 5% 31,0068 R. c0.X.80 4% 99,406 Bonifac. 13 ¼½% 89,000 do. St.⸗Pr. — 25,108 Mainz⸗Lud⸗ 9 ’ | Gotthardb. 4% 153250 
b do. 31½%10 100 | Kur⸗u. Nm. 4% 103,505 Ital. Rente 5% 75,306 do. 87 4% —.— Donnersm. 6½ 96,696 Hugo 10% 138,500 wigshafen 4% 113,256 It. Mittmb. 4% 77.505 


Marien burg⸗ Kursk⸗Kiew5 % —.— 
Mlawla 4% 75,75b Mosk.Breſt3% 


Gelſeukch. 12% 147,506 Mürk⸗Wſtf. — 14600 bc pam 4% = ld f 29.80 
Hart Ban. — 69.000 Dberſclel. 2% OA Kusch Mik. bo e 5% 128,806 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. Staatsb. 4% 101,306) do. L. B. Elb. 4% 122,505 
Oftp.Südb. 4% 76,206 Sdöſt. (Lb. 4% 48,900 


Marienburg Mlawza. . 5½ 111.005 Teſſauer Gas 10% 171,508 Sten. Pierdebabn 2½ % 78,108 
Oftpreuiiche b : 2 Siet. Bonn. 0. 88,308 | 


Südbahn. . 5½ 156.5000 Dynamite Truſt 40%, 191,008 | 


* 


? * 


G. Henneberg’s 


Dividende von 
Bankf. Sprit 
u. Prod. 3% 
Berl. Cſſ. V. 6% 


Bauk 4½% 
Darmſt B. 5½% 
Deutſche B. 9% 
Dtſch. Gen. 6% 


Börſen⸗Berichte. | 
Magdeburg, 30. Januar. Zucker⸗ 


bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
——, neue 13,65. Kornzucker exkl. 88 Prozent 


—— Gemah 
Gemahlener Melis I. 


Uhr. Zuckermarkt. 
Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Uſauce frei a 
per Januar 12,72½, per März 12,72½, per Maf 


do. per Februar 16,27, per April 15,75. M 
(Spring clears) 2,10. Zucker 2½6. Kupfer 


er. Elbe 


+ 1,09 Meter Oder bei Ratibor 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,00 Meter. 
— Warthe bei Poſen -+ 0,74 Meter. = Am 


— —œ 2 — — — 


Rendement 10,30. Stetig. — 

Brod⸗Raffinade . —.—. Brod⸗Raffinade II. 
lene Raffinade mit Faß 26,25. 
mit Faß 24,50. Stetig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
p 12,70 B., per Februar 

12,65 bez., 12,67½ B., per März 12,72% bez., 
12,75 B., per April 12,75 G., 12,80 B. 


2,65 G., 


7,50 G., 7,62 B., per Herbſt 7, 


Mai⸗Juni 6,52 G., 6,34 B. 


7 
‚30. Januar, Vormittags 11 
(Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 83,00, per März 82,5 
per Mai 80,75, per September 77,50. — 
amburg, 30. Januar, Vormittags 1 
(Vormittagsbericht) 


au Bord Hamburg 


ö 
G5 


kennen und derſtehen 


} 
| 


Mai⸗Juni 5,20 G., 5,22 8 


Ha fer per Frühjahr 6,97 G., 6,99 B. i 
Peſt. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pros, 
Weizen loko ruhig, ver 


kt. 


G., 7,36 B., per Herbſt 7,00 G, 


Wetter: Sprühregen. N 

30. Januar. Kupfer, Chill 
bars good ordinary brands 41 Ltr. 12 Sh. 6 d 
Zinn (Straits) 71 Le. — Sh. — d. Bin 
Sh. — d. Blei 9 ii. 7 S. 
iſen. Mixed numbers warran 0 


Glasgow, 30. Januar, Vormittags 11 
Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sb. 11 d. Feſt. 

Newyork, 29. Januar, Abends 6 Uhr 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
vork 8,12, do. in New⸗Orleaus 7¼ . Petro 
leum ruhig. Standard white in Newyork 5,1, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line cextio 
cates per Januar 80,00. Schmalz Weſtern 
ſteam 8,07, do. (Rohe u. Brothers) 8,35. Ma is 
per Januar 43,50, do. per Februar 43,50, pe 
Mai 45,12. Rother Win terw 
per Januar 66,37, per Februar 66,37, per M 


Kaffee fair Rio Nr. 7 17,62, 


Jannar 60,00, per Mai 64,37. Mais 5 
Januar 35,12. ſhort clear nom. 


Waſſerſtand. 


28. Januar: Netze bei Uſch + 0,98 Meter. 4 


Ca. 6000 Stück Seidenftoffe 
— ab eigener Fabrik — ſchwarze, weiſßſe und far⸗ 
bige v. 75 Pf. bis Mk. 18.65 p. Meter — 
18 G e ee 1 2c. (ca. 240 
verſch. Qual. un verſch. F R . 
ger Porto- und MR u a Maat 
und Mufter umgehend. 


Seiden-Fabrik (k. k. Hofl,), Züri 


Bauk⸗ Papiere, > 
1892. Dividende von 189% 


Dise.⸗Com. 6% 178,00 


70,0068| Dresd. B. 7%, 136,255 


127,608 Nati j 0 1 
d0.HdlBgef, 7½% 188.40 . 6 6107.0 3 
Bresl. Disc.⸗ 


Pomm. Hyp. 
96,006] Pr Cent 


—.— 


111,606 


Gold- und Papiergeld. 


P. ⸗O.3½% 96,300 Rientenb. 4% 103,508 do. 250 54 4% 145,506 Pfandbr. 5% 75,106 Berg.⸗Märk. (Felez⸗Wor. 4% —— 8 . ' 20 
ne 514500 Sic da 4% 10 70h Do.60er@oofeih 143,756 | Grub dient 648000 3. K. k. 5½% % 00.500 Jane o T 
b. 4½¼% 108,000 | Schlef. do. 4% 103,509 do. 64erSooſe — 826,009 , do. u. 5% 67,756 Cöln⸗Mind. Dombropo 2½%½ —.— Amd. Aith 4% 40 R Soi en 
do. 4% 104,808 Schl.⸗Holſt. 4, 105006 Rum. Ai. 8% 102,466 Ung.G.⸗Rt. 4% 96,258 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ | BEE TO ‚ 0 et te 
do. 3½% 99,106. Bad. Eſb.⸗A.4½ —.— A.⸗Obl. 55% 102,406 do. Pap.⸗R. 5% —.— do. 7. Em. 4%½ —.— Troneſch ar. 4% 95,108 x Gold-Dollars 
Kuren Nm. 3% 98,408 Fan mL 107,106@ Hypotheken⸗Certiſieate. aber I Ei harte & Ro —— — 0 Raser er Gold⸗Vollars 
. 7 —.— amb. Staats⸗ tft. 93 ow⸗Oblg. } 3; . ere. 
Sande, 40% —.— Anl. 1886 3% 85,70b Otſch. Grund⸗ Pr. B. Er Ser, Magdeburg⸗ ö b Kiek a 5 Brepbio-Zuczrſabr 3% 58, 00bcß Harb. Wien Gum. — 
Central⸗ 3¼%½ 98,206 | Hub. Rente 31/2%% 98,756 Pfd. 3 abg. 31% 99,006 a 4% 101,006 Leipz. Lit. 4A 4% —— gar. 4%; 95,600 B =) Heinrichshall 100% 188000 ff Löwe u. Co. 
e 5e en e eee eee, do. Lit. b 4%½ —.— Mose Rif % 96,250 8 Leopoldshal!“ — 80,006 Magdeb Gas-Gef. 5½% 104.750 
Oſtpr.Pfb. 3½% 96,80b C —Staats⸗A. 3¼½% 97,258 do. 5 abg. 3/% 95,00 0 (rz. 110) 5% —,.— Oberſchleſ. do. Smol. 5% 103,406 8 Oranienburg 5% 52,00 b = Görlitzer (con) — 124.1060 
Pomm. do. 3½% 98,30b Pr. Pr.⸗A. 3½%120, 250 Ttſch. Grundſch.⸗ do C440 4½% . Lit. D 3¼½ —.— Orel⸗Griaſy t do. St.⸗Pr. 5% 64,00 3 Lüders) 10% 136,906 
do. 4% —,—, Bair. Präm.⸗ Real⸗Obl. 4% 101,00 b, do. (rz. 100) 4% 102,0066| do. Lit. D 4% —— (0blig.) 4% 95,000 8 Schering 20% 255,250 3 Gruſonwerke — er 
Poſenſche do. 4 102, 25b 6 Anleihe 4% 143,206 Itſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3¼% 95, 7b Starg.⸗Poſ. 4% —— Riäſ.⸗Kosl. 4% 94,806 S Staßfurter — 160,25 bc SI Halleſche 35% 285,506 
do. do. 3/½% 97,.50b c Cöln⸗Mind. Pfd. 4,5, 6 5% 111,908 do. Com.⸗O.3/% 95,500 Saalbahn 3/½% —— Kfjaſchk.⸗Mor⸗ S nion 10% 128,00 | Sf Hartmann — 43,508 
Sächs. do. 4 —,— Präm-⸗A. 3131. 50b | do. 4% 102,30 b 6 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal C. Sdw.4½ % 93,406 game gar. 5½ 103,00b Brauerei Elyſium 3% —— Pomm. com. 5% 66,80 
Schl.⸗Hlſt.) 4% 103,106 Mein. 7Gld.⸗ Pomm.Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 103,100 Warſchau⸗ RZ Möller u. Holberg 0 —.— S Schwartzkoofß — 223508 
Pfandbr. 163 ¼% 97,508 Looſe — 26,706 ‚8-1C13.120)5% —,— (z. 100) 4% 101,0066| do. conv. 5% — Terespol 5% 103,808 P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —— 8 St. Vulc. L. B. 9% 104,250 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften VPomm. Ju. 4 5 do. (rz. 100) 30% 95,006 Breſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ 4 P. Prov.⸗Juckerſied. 20%, ward Norddeutſchervlond 1½ 116,306 
geſenſchaten, (rs. 100) 4% 101,006 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chark. Aſow5 % —,— Wien 2. E. 4% 101.00b 81 Chamott⸗Fabrik 15% 195, 0b c Wilhelms hütte 1% 51,250 
Aachen: Elberf. F. 270 4600 008 Pomm. 5 u. 6 Certificate 4½% —— Gr. R.Eiſb. 3% —.— Wladitawi. ½ 98,500 Stett. Walzm⸗Act. 30% —— Siemens Glas 11% 160,30 
Münch. 460 „| Germania „40 1065,00 G (rz. 100) 4% _ 102,506@, do. 4% 101,75b Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo 5% 93,606 St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,— Stett.⸗Bred. Cement 2% 83,0000 
Berl Feuer „ 1950,00 Mad. Jeuer 205 3435.00 Pr. BB. unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 25 | ritten St. Dampfin.⸗A.⸗G. 13½% — Stralſ.Spielkartenf. 69/0 106.0 5005 
* u. W. 12 —.— do. Nico. 45 780,008 (rz. 110) 5% 113,008 Cred.⸗Geſ.5% Bc—.— a Eijenbahn-Stammprioritäten. Papierfbr. Johenkrug 4% —.— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12¼½½243,50b G8 
Perl. Leb. 17½ % Preuß. Leb. 40 725,008 do. Ser. 8, 5,6 do. rz. 110) 4½%105,90b Altdamm⸗Col berg.. 4% 112,006 iger Selmühle — 82,008 Carlsr. Pferdebahn — | 
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le geist et 819 
72 tanz. Bankn 1,206 
16,208 Oeſter. Banknot. 162,958 


4,18255 Ruſſiſche Noten 221,258 , 


Bank⸗Discont. Wechſel⸗ 


19% 52 80 0 Reichsbank, Lombard 4 ½ Cours u, 


bez. 5 


Privatdiscont 2½½ b 80, Jan. 


b 5 
Amſterdam 8 T. 2½% 189,256 


Velg. läge 8 & 
elg. e 
5 957 1 1 
ondon age 2½0 
do. 3 Monate 2% 
30% 


t9, 
Wien, der RB BE. he 


Schwei 10 T. 4 80,955 k. 
Fallen. W. 10 T. FOR 70,906 
Petersburg 3 Wch. 6%, - 

do 3 M 3% 

u 


2 


ei zen 110 | 
62. Getreidefracht nach Liver 


‚6 
ehl 


Haus!! Katalog 


74 


03 


14 


BR. 
® 


Am 29. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,28 4 

0 bei Dresden — 1,50 Meter. 
bei Magdeburg + 0,83 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt . 1,00 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel — 4,72 Meter, 
Oder bei Frankfurt 
— 1,30 


1 


Sy 


a ee 


conv. 6%  114,0064 
b. f 77 


— Vod. 9½% 158.00 
157.250 | Reichsbank 8139, 152.0000 


g 
| ; 


Lom für Die Aug eme, 


Fur die Anſtalt Kücken mühle, welche mit 


M 
S. 75 H, Martba P. 
ſtektor Springborn % 3, Ungen. 
Weitere Gaben nimmt gern e 


und ſoll nun Ende Februar ſtattfinden. Wir bitten 
herzlich um Gaben zu dieſem Bazar, da unſere Mittel 
ziemlich erſchöpft ſind und die Anſtalt bei der großen 
Zahl der in ihr untergebrachten Zöglinge für die 
Beſchaffung der nöthigen Leib⸗ und Bettwäſche haupt⸗ 
ſächlich auf unſere Hülfe angewieſen iſt. Die unter⸗ 
zeichneten Damen ſind gern hereit, Gaben anzunehmen. 
Der Fruuen⸗Verein für die Kückenmühle. 
Frau Bourwieg, Lindenſtr. 30, II. 
Frl. Buek, Moltkeſtr. 13, J. 
Frl. Fatzier, Cliſabethſtr. 30, p. 
Frau Gutschmidt, Lindenſtr. 15, 1. 
Frau Hecker, Gieſehrechtſtr. 11, Ill. 
Fraun Hildebrandt, Paradeplatz 40. 
Frau Hoffmann, Prutzſtr. 9, p. 8 
Frau Honthumb, Birkenallee 36, p., Eingang | 
Kronenhofſtraße. 5 
Frl. Jobht, Königsplatz 9, p. 
Frau Kaltschmidt, Kurfürſtenſtr. 3. 
Frau Karow, Grabowerſtr. 33. 
Frau Koppen, Mönchenſtr. 31. 5 
Frau Krahnstöwer, Gr. Wollweberſtr. 31, 1, 
Frau Krummacher, Gieſebrechtſtr. 16, J. 
Frl. Masche, am Königsthor 13. 
Frau Miller, Gieſebrechtſtr. 10, II. 


Ag. 
00 25 Oberſchlefiſcher 
heuzollern⸗Grube, 
e⸗Grube für die 


(Unaufechtbarkeit 


werden. 
Geſellſchaften. — Alle 


ſchlage mit einer den 
verſehen, bis zu dem au 


u 0 5 
1894, Mittags ane portofrei hierher einzu⸗ 


en 5 

Hera Di enreinen und beſonderen Bedingungen, 
denen ſich jeder Anbieter schriftlich unterwerfen muß, 
ſind im Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können 
bon dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 | 
bezogen werden. Es wird bemerkt, daß die Entfernung 
vom Bahnhof bis zur Abladeſtelle 2 km beträgt. Der 
Weg dahin iſt chauſſirt. ’ De 
Lauenburg i. Bomnr., den 25. Januar 1894. 
Direktion der Provinzial ⸗Irren⸗Anſtalt. 


Der von uns ausgefertigte Verſicherungsſchein Nr. 
70 371, ausgeſtellt am 25. September 1886 auf das 
Leben des Herrn Meinrieh Karl Gustav 


eberſch 


David Homann, Paſtor in Grünhof, iſt uns Frl. Müller, Fichteſtr. 6, l. 8 g ö 
i 8 e 1 . 5 ‚I t b Sanſt. f. d. 
JJ) min ITALIEN, mie te Woſtgehilfen «1. 
1 rungsbedingungen unſeres revidirten Statuts machen Trau m 2 S ne. N „pi geh f 1 
1 wir Dies hiermit unter der Bedeutung bekaunt, daß wir en een 1 Neapel. Mr Ii 9 Corfu. 8 | Einj. Freiw. ⸗E amen 
au den obigen Schein für kraftlos erklären und an deſſen Fran Walter, Birkenallee 14, b. j t f 5 Sr . d N Wer 1 b 0 e 
= Slo derte Monate Tom eee Sie e I gel. 1 8 5 er 1 S 1 A N f 1 RX N \ un Neuer Kurſus 5. April. Gute Penſion. Proſpekte fr 
E. 5 0 5 eicker, Königsp a 5 ß 11 0 + . 1 
e d ve K dee 0, ee en Welnrelöh, Mean. 6} Algier — April, — 9 Marokko, u, berlin, Noelle Ar. . 
10 gebensberſtcherungs Geſelſchaſt zu Leipzig | En Wolter, kalt 8 1 == Programme gratis und franco in = 2 d fe a 
2 . olter uſtaſtr. 13, N . 2 A 2 „ 
Dr. Otto. mr. Walther id. u Karl Riesel’s Reisekontor, Berlin, *nissrätzer- || Pommerensdorfer 
1. Vortrag zum Deflen Ä — Hrieger-Verein. 


N Kirchliches. 
f Mittwoch Abend 8 Uhr Cvangeliſations⸗Verſamm⸗ 


10 lung in der Molkerei⸗Schule Eckerberg, Fallenwalder⸗ der Stettiner Stadt- Miſſion. | 


f | Donnerftag, den 1. Februar, Abends 7 Uhr, in der 
kraße 62: Cvangeliſt Grams. — Jedermann it Aula des mee anche 
kreundlichſt ee it Paulskirche: ’ Schulrath Münnlaaann- Berlin: 

0 4 * 4 * te + 1 
65 Mittwoch Abend 6 Uhr Vibelſtunde: Heilige Nächte in Konſtantinopel. f 

6% Herr Prediger Hafert, 8 Eintrittskarten an der Kaffe u. in der Buchhandlung 
A Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): des Herrn Burmeister (Roßmarkt) für 3 Vorträge 
fl Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 1 Karte 2 %, 2 3,50, 3 4,50; für einen Vortrag 
5 Herr Paſtor Schulz. 0,75, Schülerbillets 50 A 


8, Hof part.: | 
Zahn⸗Atelier 


* Sch orſtſtr. 7 . 

d. N Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
5 um os. 
Joh. Kröger, 


err Staptmiſſionar Blank. 
Methodiſten⸗Gemeinde, Schulzenſtr. 20, 2. 

Kl. Domſtr. 22, I. 
Eiuſetzen künſtlicher Zähne Plomben 2e- 


Bheumatisımu, 


leiden u. & we. 
Sehneller Erfolg bei 


3 techts II. Mittwoch, den 31. Januar, Abends 8 Uhr: 
70 Evangellſations⸗Verſammlung. Thema: „Die zur Net 
bill tung des Menſchen ausgereckte Hand Gottes. Jeder⸗ 
0 mann iſt freundlich willkommen. Eintritt frei. 

N B. Help, Prediger. 
5 N Lukas⸗Kirche: 

Mittwoch Abend Bibelſtunde: 


8 an Ph ag a ia TE Gründl. Klavierunterricht wird Erwachſenen, Kindern 95 
1 zans) um 7½ Uhr: Herr Prediger Dünn. e) Nemitz ſehr billig ertheilt Philippſtr. 79, II. DR i 


I Mittwoch, d. 31. Januar, Abends präciſe 7½¼ Uhr 
Bibelſtunde im großen Saale des Concerthauſes: 


Concert, 


gegeben von 


Hedwig Wilsnach 


mit ihren Schülerinnen, unter gütiger Mitwirkung 
des Frl. Elisahech Arendt (Clavier) und des 
Herrn E. Limdmer (Violine). 5 
ee e 1 Spohr. 

zeunerweiſen, Saraſate. rien: Bruch, t ; 
Mozart Lieder: Bartz, Berger, Hecht, Hildach, Hilde⸗ Schnee frei 


\ Schulhaus) um 7 Uhr: Herr Prediger Brauer. 
1 Grabow: Mittwoch ee 
* m alten Betſaale: Herr Paſtor Mans. 1 
Züllchow, im Anſtaltsſaale. Mittwoch Abend 7½ Uhr 


Sibeltunde: Herr Baftır Deide | 
Die Unterrichts⸗ und 

i Erziehungs⸗Anſtalt 
Daheim 
in Bad Friedrichroda 


N) 


2223 7 
iD 5 1. Thür. 8 brandt, Hofft, Michgelis, Riedel, Rubinſtein, Schumann, bemerkbar. Mit dem beiten Erfolge werden hier ſtets auch im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht, ‘ 3 
2, ew, Töcht. geb. Stände forgf. Erz. u. ged. Untere Taubert u. A. Chöre: Bargiel, Trieſt, Brautchor |chroniiche Nervenleiden, Verdauungeſtörungen, Blutarmuth u. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und | Sonnabend, den 3. Febr. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
hl Kun. auch f. d. Sommermon. reſp. Ferien. aus der Oper Harald u. Theane, Lorenz. Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität u. |. w. — Augenblicklich 16 Kurgäſte. Preiſe mäßig; Proſpecte werden Friedrichſtr. 108 Roggenkleie, Abfallmehl und 
N 5 Kilom. Geräthe ze. öffentlich meiſtbiekend gegen ſofortige Bo 


Einzelne Billets zu 1,50 %, 3 Billets 3 , in der gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin. 
Muſikaljenhandlung des Herrn E. Simon. 5 i 


ef ! Franz. u. Engl. im 


„ Vorzügl. Refer. 
5. d. Vorfteherin. 3 orzügl. Refer 


tee tettiner Vermiet 
Bogislapſtr. 38, gr. Zim ‚Bade: u. Mädchenſt. 
Bugenhagenſt. 15, Badeſt. u. a. Z., 0 H., 1 T. N. p.r. 


Nönig⸗Albertſtr. 25, herrſchaſtliche Wohnungen! Burſcherſtr. 15, mit Badeſtube, Mädchenſtube 


4 5 öße, Gas, . (ei, „ u. Ballon. Näh. part. r. o. Hinterh. 1 Ter 
4 a jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. | Glifabethfte. 19, part. 0. 3 Cr. Ich. Wahn. 1. 4. 
7 Stuben. 


Faikenwalderstr. 25, mit Badeſt. 
4 Künigedilberifir. 28, Gas, elektr, 2. Geutratg, Wend. 50 . Ct, m. Hodeft. u. Zub. 
6 Stuben. 


1 tiedrichſtr. 3, Je . we 
* Auguſtaſtr. 58 pt. 9.3 T. 6 t. U. Zb. u. Blk. u. G. 
kon. 


Zubehör, z. 1. April. 
20 Auguſtaſtraße 5 
Biem 9, 3 Tr., mit Ba 


V EEStuben. 
Bismarckstr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 


3 Stub m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a, ſofort 1 9 N 
mit Mädchenk. 
Hohenzollernſtr. 60, as 
Hohenzollernſtr. 71, m. ſämmtl. Zub., 1. April. 
2—8Stb. ſof. 9.1.4. Näh. Hohenzollernſtr. 78, II l. 
Kohlmarkt 7,3 Tr., m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. daſ. 
König⸗Albertſtr. 5, dicht am Kaiſer⸗Wilhelmpl., 
frdf. Wohn., mit Zubeh. billig zu verm., 
Näh. 1 Tr. r. 
König⸗Albertſtraße 10, 1. April. 
König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß., Mochſt⸗Bad. 1.4. 
Kronenhofſir. 27, 1 Tr., frdl. Wohn. m. Zub., 1. 
April zu v. Näh. das, i. Kell. b. Frau Höppner. 
Kronenhofſtr. 30, 1 u. 2 Tr., mit Kabinet. 
Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 Tr., 
3fr. St. m. ſch. Ausf. 3.1.4. preistw. z. v. N. Vicew. 
N N 2 Tr., 1. April. Näh. 
Langebrückſtr. 3, J ki. bei dehnt 
Oöpweſtr. 70 3 u. 2 Stub. u. Zubeh. fof. zu verm. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Aae 10, 3—4 Zim., ſofort o. 1. April. 
Philippſtr. 69, 3 Zim. mit Zubehör, ſofort. 
Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Mädimg. 
Scharnhorſtſtr. 8, reichl. Zub., 1. April o. fr. 
Turnerſtr. 43, k, mit Badeſt., Mädchenſt. 
und reichl. Zubehör. Näh. daf. part. r. oder 
bei Gebr. Stlemke, Kantſtraße 2. 
Unterwiek 23, 3 Tr., ſofort oder 1. April. 


Friedrichſtr. 8, in. Kab. reichl. Zub., 1. April. | 


alkenwalderſtr. 16, I m. Bad., Mädchſt., r. Zub. 
r. arte. 8, 1 Tr., Sonnenf., eleg. Eck., 


a 3 Tr., Preis 750 4, 
tabowerftr.6, 3. 1. April zu verm. 
1 ran: deſt. ꝛc. 1. April. Näh. daſelbſt. 


5 Fe 
Eliſabethſtr. 69, Balk. Bad onprinzenſtr. 12, Bad. reichl. Zub., 1.4. N.v. p. r. 
mige n ed 8 


en 2, . Hohenzollernſtr. 63, 1 


l 3, elektr. L., Gentralß. | Moltkestr. 10 Souterrain, 4 helle 
0 Aaronenbofdt. 20, fo en Mm cn ca 1er nice 
. Wolttefiz. 2, 2 Tr. 6—7 Zimmer, a. zu 


9 80 8 805 Enger: 
an Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeian 1 ippſtr. tub., Badeſt., Zubeh. N. 3 Tr. 
Moltteite. 6, Bet Can 1 de 1.E0t, 


m. Kab. u. Zub., 1. April. 
Moltteftv. 13, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. Voölitze rt. 7, Näheres 2 Tr. r. 


Bellbeinfir.17,1.494,2Ctagem hinsiöt. | Pölitzerſtraße 70 


3 Tr., iſt e. Wohn,v.4zweifeftr.Stb.,Cab,,Balt. 
5 Stuben. u. nl Zub. for en Melb. das. 2 Tr. 
Eckeskronprinzſt. 1 Tr., gele. Prutzſtr. 8, mit Badeſtube, 1. April. 
u. ger. a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. Philippſtr. 80, zum 1. April zu vermiethen. 
part., mit Garten, Turnerſtr. 43, 1 Tr., m. Badeſt., Mädchenſt 
u. reichl. Zubehör. Näh. das. part. r. oder 
bei Gebr. Stiemke, Kantſtraße 2. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 /& 


4 Stuben. 
Auguſtaſtr. 4. Näh. 1 d 
B r. d. d. Lindſtr. 
ergſtr. 15, gr. Kb., Kloſ., 1.4. 
Bogislapſtr. 13, zum 1. April oder früher. 
Bogislavſtr. 44 (Bismarckplatz), 3 Stuben 


nebſt Zubehör preiswerth zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 51 3 Stub. u. Zub. fof. od. ſp 


Bugenhagenſtr. 4, Ken re 0 


Zum 1. 4, auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. 


1 49, 48, m. Badeſtb. u. 2 

* Ten eee a u Wafferku-Aub, fra 

9 eutſcheſtr. 14, Sonnenseite, hochpart. mit 

N reichl. Zubehör, evt. Pferdeſtäll. 
ße 4, 1 Tr. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl. rchl. Zub. ſof. . ſpät. N.g Tr. r. 
Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. fpäter, 
Bellevueſtr. 11, ſofork oder ſpäter. 
Bellevueſtr. 39, Vorderh., Wohnung, 24 , ſof 
Beringerſtr. 5, Sonnenſ., Gart,, 2 u. 3 St. 
Bogislapſtr. 16, 3 Tr., nebſt Zub., 1. April. 
Bogislapſtr. 37, mit K., Zubehör, Preis 20% 
Grabow, Breiteſtr. 88, 2 Wohn ſofort zu verm. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 19, Wohnungen vb. 2Stb. ſogl. od. ſp. 
Falkenwalderstr. 25, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 28, , herrſch., 1. 4. 94. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh.,, ſofort zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 13, parterre, 2 Vorderwohnungen. 


Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zeh, 
Kaiser-Wilhelmstrasen 98 0 
hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 
Zim, mit elektriſcher Beleuchtung zu verm. 

König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralb. 

e 3,1 Tr., Balk., Badeſt., Mädchſt 1 u. 2 beim Portier 

„re . Nä N 5 

Klar 2 5 Eu 2 ae Ah beit. Derfflingerft.8, nayed.Gaztenfir,,vart.10.2Tr. 

VTI 
öligerfiz. 86 5 Zim. rail. 90. m. Garth, Ap, Gr. Domſtr 2 are Adm Friedrichstr. Tui i 

Are Pe EN re Rate . ſtr. 25, ; 9 F 3 Tr., im Vorderhauſe, mit 
Saumierſer B u. Badſt,Jalouſ, Summen, 750 Ab nebſt Zub., 8 5 Fe 25 Be ie . 9, Zub., 3.1. Mirz bil. 3. b. 
4 Stuben Eliſabethſtr. 34, 2 Tr. iſt eine Wohn. m. | Buſtab⸗Adolfſtr. 12, l. Seitenfl. m. Ach. Entr. 

ea ai Be „Kab, Kloſ u. allem Jub. z. 1. April miethsfr. Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 Tr., freundl. Wohn., 

Verin keit. 16, 2 Tr. 3 u. 4 Stub. m. Zb. Falken ualderstr. 25, nit Badeſt. ) mit Zubehör an ruh. Miether z. 1. März z. v. 
a 5, m. Kab. Badeſt. fogl. o. 1.4. Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. Guſtav⸗Adolfſtraße 12a, ſofort oder ſpäter. 
ante 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. Talkenwalderſtr. 30, m. Zubehör, 1. April. Königsplatz 4, 1, geräum. Wohn. v. 2 Stub. 

Arckſtr. 8 3 Tr. m. Bad. Mädchz. 1.4. J Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. u. Zubeh. fofort z. verm., 17 . 
Weitere 


5 Er Friedrichſtraße 9, | Stuben. 
Vermiethungs⸗Auzeigen. ea nn Eine Pau, „a, Sin Seluehmer zu einem möbtefen 
— — bequeme Wohnung von Stube, Zimmer wird geſucht. IR. 
Wilhelmſtraße 20 Kammer, Küche, nur an ordentliche Derr 

2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
u vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 


Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ 
Aaltadie Wallfir. 17/18. eine Hl. Wohn zuberm 


1 ord. 


Gut möbl. Zimmer 

lich 17 Ab 19 oder ſpäter billig zu vermiethen 

Pladrinſtr 7, Wohn. Preis 7.8, 9 % zu bern. Hohenzolleruſtr. 64, 2 Tr. r. 
1 Kellerwohnung iſt zu vermiethen. Zu er⸗ Li. Maun f. Schlafft. Burſcherſtr. 8, Hh. 3 Tr. 


„Oeinrichſtr. 9, wegen Verſe zung 2 Stuben 
eh arsch Falelg auch ſtaer zn verm. ragen an = 1 5 tr. 19. M.f.g. Schlafſt ep. Eing⸗Roſengarten V. 
Preußen 12, Stube, uche m. Grabom. Bu iſt eine freundl. Ein junger M £ dliche Schlaf⸗ 
ee ee Ba 609 fen 1. Feb. zu verm ſtelle ae 5 etc 1 11 1 zur 


„Zubehör zu verm. Zu erfr. 13, u. r. 


* 


Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. 


595009 Perſonen und 400 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 
Vermögen: 12 Millionen Mark. Se 
Gezahlte Verſicherungsſummen: 28 Millionen Mark 8 
Dividende an die Verſicherten für 1894 


42% der ordentlichen Jahresbeiträge. 


Die Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Verſicherungs bedingungen 
fünffähriger Policen) eine der größten und biligſten Lebensverſicherungs⸗ 
; üſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. Nähere Auskunft 
ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 

Hauptagent E. Kuck in Tempelburg. 


Karl Rise Gesel 


(Herren- und Damenbetheiligung) 


O RI 


vel schweren Erkrankungen finden durch Anwendung des Lebens-Magne- 


tiemmaus acut und chroniſch Kranke. Insbeſondere 
3 Kopfgieht, 
Schlaflosigkeit, Veitstanz, Unterleibskrankheiten, Rückenmarks- 


Keine hypnotiſchen Manipulationen ! 
Magnetopath 


1 Bon Donnerſtag, den 1. Februar ab in Stettin, Motel de Prusse, Louiſen⸗ 
ſtraße 10/11, 1. Etage, Zimmer Nr. 11 u. 12. 
k Sprechſtunden: 9½—11 Uhr Vorm. 
4—5 „Nachm. 
d Meine zuletzt erſchieuene Broſchüre „Der Magnetismus u. selne Plıne- 
monsen““ perſchicke ich gegen Einſendung von % 1,10 franko. 5 


Grosse Berliner Sclaneider-Ak 
Berlin C., Rothes Schloss No. f. 9 

Größte und einzige Fachschule, welche nach der verbeſſerten und vervollkommneten Methode 

des verſtorbenen Herrn Direktor Haun lan unterrichtet, garantirt für gründlichſte theoretiſche und deſonders 
praktiſche Augbildung in Herren⸗, Damen⸗ und Wäſcheſchueiderei. Unentgeltlicher Stellennachweis. } } N 0 
Proſpekte gratis. Empfehleuswerth: Lehrbuch zum Selbſtunterricht in der geſammten Damenſchnelderel. meine hieſige Molkerei mit Gasmotorenbelrieb ſofort 


Man beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur Nr. 4. 


Bad Stuer in Meckl., den 10. s 
Im hieſigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin Betroffen, den Kurgäften auch für erforderlich. 


Flotow, die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und 
ehalten werden, duch Wald und Berge außerordentlich geſchützt; Nord» und Oſtwinde kaum 


Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Kronprinzenſtr. 36, H. 1 Tr., 2 St., K. u. Z. 3. 1.3. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
| Grabow, Langeſtr. 84, 2 St., Cab., Kch., 21 A 


Grabow, 
Linden⸗ u. Paſſanerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorderz. 
Oberwiek 15, 2 Stuben und Küche mit 
reichl. Zubehör, Cloſet per ſof. od. ſp. 
Oberwiek 43, 1 Tr., 1 ſchöne Wohn. v. 2 Stub. 
Oberwiek 78, m. Kb., Mädchk.,K. Kloſ. u. Z. 1.3.94. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Philippſtr. 72, fof., Vord.⸗ u. Hofw. N. H.1 Tr. r. 


Politzerſtr. 50, . Zub., z. 1. April z. v. 
Roſengarten 51, mit Küche, 1. März. 
Stoltingſtraße 92, mit Kabinet. 5 
Unterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 4, 1. April. 
Wilhelmſtr. 15, 2 Stub., Kab. z. 1. 4. N. p. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. 
Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. 

Bergſtr. 4, 1 Tr. 15 % mon., ſof. o. ſp. 
Birlenallee 31, 17 A 

Blücherſtr. 17, mit Entree. 

Bogislavpſtr. 16, 1 Tr., z. 1. März. 
Bogislapſtr. 36, Seitenflügel, Sonnenſeite. 
Burſcherſtr. 15. Näh, part r. o. Hinterh. 1 Tr. 
Bäckerbergac, part., St., Kab., Küche, Entr. ſof. o. ſp. 
Grabow, Burgſtr. 5, 1 frdl. Wohn. zum 1. Feb. z. v. 
Charlottenſtr. 3 Sof. o. ſp. ; 
Falken walderstr. 25 mit Rloj. bill. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſauß., ſofort. 
Fiſcherſtr. u 

Franenſtr. 51. 


Friedrichſtr. 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. Preis 
monatlich 17 46 

Stube, Kammer, Küche, Zubehör. 
Fuhrſtr. 8, II. 

Fuhrſtr. 23, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, l. 


Grüne Schanze 10, ſogl. od. ſpäͤt. > } 25 
Grabow, grüne Wieſe 11, frdl. Wohn., 10 % Lind. ⸗u. Friedrichſt.⸗G. 14 Lad., Stube, Kell., für 


Hünerbeinerſtr. 5. 
Zauſt.]. Leute f. Schlafſt Beringerſtr. 78,1 Tr. H.l. 
1 möbl. Zimmer m. fep. Eing. for. od. zum 
1. billig zu verm. 
f. fr. Schlafſtelle Victoriaplatz 7, b. I. 
2 Herren finden Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 23, 1 Tr. l. 2. Thür. 

I junger ord. Mann f. h. fröl. Schlafſtelle⸗ 
Woelde, Roſengarten 51, v. 2 Tr. 

Ein j. Mann findet freundl. Schlafſt. m. ſep. 
Eing. z. 1. Breiteſtr. 70, v. Tr. Eing. Paradeplatz. 


1Frauo Mädch f.g. Schl Roſeng. 13,1. Aufg. Tr. 
IJ. Mann f ſof o. ſp. Schlafſt Loniſenſtr 12, B. If 1. 


Kerſchrichfr. 9, Vt wobl. Zimmer pfſnig z. derm 


e 


mm, 


‚Stettiner Nusik-Verein 
Donnerſtag, den 1. Februar, Abends 7½ Uh 
im großen Saale des Concerthauſes: 


N 2 f 
III. Symphonie-Concert. 
Soliſten: Fräulein Kath. Zimdars aus Ber F 
Herr Dr. Otto Neitzel aus Köln. 
Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 
Orcheſter: die Kapelle des Königs⸗Regiments. 


1. Symphouie f-dur von Hermann Götz (nen; 
2. a) Schöne Wiege meiner Leiden Schnee 
dz) Der Kreuzzug 5 
e) Fiſcherweihe 
3. Senata (appassionata) op. 57 
4. a) Erinnerung 
b) la Zingarella (altital. Ariette) 
c) Die Sendung (aus Tieck's Schäfer⸗ 
ä : roman „Alixis und Ida“) 
u 5. a) Nocturne g-dur (op. 37, 2) 
h Die Schlittſchuhläufer 

6. a) „Sagt, wo ſind die Veilchen hin“ 


tsreisen | Kaltbentfches Lied aus dem 


Verſichernugsbeſtand: 


eee 


Jahre 1782) 
b) Dies und das 
e) Vom liſtigen Grasmücklein 
7. Ouverture zu Athalia M 
Billets 3, 2 und 1,50 % bei Herrn S 
| Der V 
| 


Lac 


e 


orſtand. 


| "Meine vor 6 Jahren gegründele, bei den Behörden 
und heim Publikum in vorzüglichem Rufe ſtehende 


ENT, 


— Ende Fehruar RR 


Unſer langjähriges Mitglied, Herr Max Ehner, 

iſt geſtorben. Die Kameraden von K —8 treten am 
31. d. Mts., Mittags 12½ Uhr, im Vereinslokal zun 
Der Vorſtand. 


Reihenfolge an. 


IV. Freiburger 
Geld- Lotterie. 
3234 Gewinne. a n 


baten MIA. 50,000. 
Original⸗Soos nur Mk. 3,00. = 


(Porto und Lifte 20 I extra) \ 
empfiehlt das ſtaatlich Tonzeiftonirte Lotterie⸗ 
Geſchäft v 


on 5 
Georg Klostermann, 
Braunschweig Ri 
Looſe anderer ſtaatlich erlaubter Lotterien, 
deren Ziehungen gleichfalls in allernächſter Zeit 
stattfinden, ſteis vorräthig. Proſp. gratis u. franko. 


ademie. i Günfige Orlegenheit E 
N Jauch für Kaufleute und lan 


wirthichaftliche Beamte. 
Eines größeren Unternehmens halber beabſichtige ich 


bei chroniſchen Verven krankheiten, 


Migräne, Krämpfen, Lähmungen, 


Nervenschwäche, Entkräftungszuständen. 


Willy Reichel 


aus Berlin. 


zu verkaufen, dieſelbe iſt inmitten der Stadt belegen 
und 9 Jahre in meinem Beſitz. Durchſſchnittsquantum 
ca. 1000 Str. Milchpreis 7, 7¼½ und 8 Pf. p. Lit 

Flotter Ladenverkauf. Zur Uebernahme 5—6000 % 


ſtets von Gebauer, Treptow a. N. 


Kleie⸗ Auktion. 


Die Direktion. 


Januar. 


romenaden, die 


Y 


G. Bardey sen. Dr. med. H. Bardey fun. 


hungs⸗Anzeiger. 


Stoltingſir. 92, bisher zur Flelſcherel benußk, 
auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 5 


zahlung verſteigert. 


65 


Heinrichſtr. 19, 15 % u. 7 A 
Hünerbeinerſtr. 15, Kab. u. Kch. vorn 2 Tr. 
Holzſtr. 145, 1 Wohn. 15 %, 3. 1. März zu verm. 
Junkerſtr. 8, ſofork zu vermiethen. 
König Albertſtr. 10. 
Königsplatz 4, 1 Tr., ur Be 105 3775 
eine Vorderwohn. 2 Tr., 
Zonifenftr. 2 eine Hinterwohn. 3 Tr. 
indenſtr. 26, 4 Tr., zum 1. März. 
Neue Königsſtr. 2, kl Wohn. z. v. Näh. 2 Tr. r. 
Oberwiek 54, zu 16,50 % 
Oberwiek 37, 1 Wohn. 3.1.3 z. verm., 12. mon. 
Pelzerſtr. IH. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Pelzerſtraſte 10 kleine Wohnung zu verm. 
Petrihofſtr. 11, 1Stube, Cab. Kam u. Küche z. v. 
Philippſtr. 69, Stube, gr. Kabinet und Küche. 
Näh- das. 1 Tr. bei Käding. 
Philippſtr. 72, m. heizb. Kamm. ſof. Näh. Hoflr. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort oder 1. 3. 94 miethsfr. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. freundl., 1.3 
Noſengarten 51, 11 % 5 
Stoltingſtr. 92, trockene, warme Wohn, billig. 
Turnerſtr. 42, m. Entree. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Zacharjasgang 2—6. Nah. Kirchenſt. 9 b. Wirth. 


1 Stube, 

Fort Preußen 14, Stube mit Waſſerl. 5. %, 3. 1.8. 
Fuhrſtr. 23, u. K., z. 1. Febr. N. Fuhrſtr 8,11. i 
Hohenzollernſtr. 74, kl. St. 5 , z. 1. 8. N. pl. erkſtatt miethsfrei, Schultz. 
Königs plaß 4, 1, Stube, Küche, Zub., Pr 9. ; 1.4. Scharnhorſtſtr. 20, Hof, eine Werkſtatt. 
en 8 e ee i Be 

engarten 74,1, St. u. Küche f. 10. Rose. 8 
0 a Nr Handelskeller. 


Unterwiek 13. 10 
Burſcherſtr. 42, Handelsteller oder Werkſtatt 
Kellerwohnungen. Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelsleller zu verm. 


Artillerieſtr. 2, ger. an ruh. Leute f. 13 % z. v 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerräume a. f. Geſchäftsk Stallungen. 


Möblirte Stuben. | Buricheit 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe. 


8 71 mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter⸗ 
Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr., ein g. m. 3 (Heiurichſtr. 8, eine Kellerſtube und Pferdeſtall 
Eliſabethſtr. 50,1 r. iit ſof. ein gut mbl. Z. z. b. 


liſg a ſogleich auch ſpäter zu verm. 
Königellbertſt 193k e. 2f. Z m. a. l 3.1.2. ſp. Nb. W. Lindenſtr. 1, Pfoſt. Rem. u ev. Kutſcherw ſof. 3. b. 
Mönchenbrückſtr. 1, 2 Tr. I., möbl. Stube ſogl. Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 
aunierſtr. 7, U, e. eiuf. u. ſaub. mbl. Zim. 


Läden. 
Alleeſtr. 8, 1 Fleiſcherladen m. Wohn., worin 
ſeit 15 J. Fleiſcherei betr. w., z. 1. 4. 3. v. 
Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50,3. p. 
Kloſterhof 17, Laden m. Nebenraum, ſehr 
billig, per ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres bei Dettmann, Heumarkt 7. 


Comtoire. 


Laugeſtr. 84, 2 Vorderſt. u. 1 ee 
| Fre nenftr. 14 Zimmers Comtote zu verm 


Hinterſt., Küche u. Zul, 28 % 


Geſchäftslokale. 
Moſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räume 
und große Böden, event. Comtoir, Pferde 

ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei.) 


m. 2 Kab. Entr., Kch. 
Lagerräume. Be 
Birkenallee 29, ſof. Keller., a. 3. Werkſt.N. H. br. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 133 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuhl ver⸗ 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Mom 
2 


Werfitätten, 
Birkenallee 31, Werkſtatt m. auch ohne Wohn 
Bogislapſtr. 6, v. 1 Tr. r., große Werkſtatt 
Gieſebrechtſtr. 81 Werkſt. m. Feur.⸗Aul. ſof. 
Kronprinzenftr. 3. Klempnerwerkſt., Laden, 
Wohn. (früh, Kurz) ſofort od. 1. 4. dur 
C. Köhnke, An, Kirchplatz 5. 
8 1 (Pölitzerſtraßenecke) Conditorei⸗ 


46 13,50. N. I L. 


3, St., K., K. n. Zub. 


8 


— . —T—————— TEE NE 
1 
eee 


— — 


N. 1 Tr. l. 


Gigs, Vorkoſt⸗Geſch. Näh. Kl Domſtr. 20 II. 


1 Schla fitelle Roſengarten 8, H. J. 
Eine gute Schlafſt ele 
—— Triedrichſtr. 7, H. 4 Tr. r. 

1 leere Stube, mit auch ohne Belt, paſſend f. 
Schneider, billig z verm. Bogislavſtr. 4, b. Ir. 

Für Schuhmacher! 

Eine helle heizbare Kammer zu verm. 
Derseke, Lindenſtr. 21, Eckkeller 
Orb. M. f. g. Schl. Wilhelmſtr. 4, H. 1. Aufg. 3 Tr. 

Ein ordentlicher Mann findet freundliche 
Schlafſtelle Wilhelmstr. 23, H. 1 Tr. r. 
2 ordentl. Leute finden gute Schlafſtelle 

= Breiteht. 6, J. 2 Tr. 


19, Mann f h.Schlafſt Sonifenftr.21, Selth 2e, 

Turnerſtr. 35, III r., iſt ein möblirte. 
Zimmer zu vermiethen. E 1 
Mädch. 8, 8 


1 Kammer ift a. eine alte Frau o. 

verm, 4 % Reiſſchlägerſtr 17, ö. 1 Tr. 

Jord. Leute f frdl Schlafſt Albrechtſtr. 2, O. 3 r K.,. 
Miethsgesuche. 

1 Wohnung v. 2 Stuben, Kammer I. Küche. 

oder 8 Stuben, Nähe der ob. Breiteſtr. f 


Wollweberſtr., Mönchenſtr., z. 1. 3. 9.1. 4. 
miethen gel. Adr. O. E. 94 Kohlm 


Junkerſtr. 4, I. 


* 


Tr. 


2 


ee eee eee 


Der 15 (fe Graf. Aber ich höre ſie doch N fo wahr ich hier Deffmung gerichtet, packte er mit den Händen eine inter Theil des Raumes, 1 Michelu 


440 Erregung röther, ſeine ſchwarzen Augen leuchteten klammerte. wurde. 
5 Dranfen ſchien die warme Herbſtſonne und an Jetta dachte und ihren Namen mit dem des er war, das wußte er wohl, entdeckt und ſomit 
7 5 auf den nackten Felſenhängen, wo Michelu Grafen in Zuſammenhang brachte. dem Zorn und der Knute des Grafen verfallen. 

die aus Weidenholz geſchnitzte Flöte zur Hand, „Da — — das iſt der Schurke, der mit ihr Aber die Ahnung, daß da unten etwas geſchah, 


träumeriſch hingegoſſen lag, Grashalme durch den ſpricht — — wo ſtecken fie nur? Ich — ich — was das Licht des Tages zu ſcheuen heute, gab an und leuchtete in das Gewölbe. 
1 1 und zu dem tiefblauen Himmel ich.“ Schon öffnete er die Lippen, um in blinder ihm Kraft und Ruhe. en 3 Er 1110 nich mehr ſehen als vorher. 


Er achtete nicht ſeiner Ziegen, welche mühſam den Auſſchrei. Palanyi in einem ſeltſamen Anzuge, fein Kopf 


war, an ſeine geliebte Jetta und grämte ſich, daß wo kommt es nur her?“ 


85 ta!“ Indianer. Papierbogen, 
Michelu ſchnellte empor, ſodaß das lockere „Daher, aus dem Kaſtell kommt er — es muß welche er jedoch nicht genau feſtſtellen konnte, 


weichen Papuſchis bekleideten Füßen ollernd u Wie eine Katze beim Mauſen kroch er vorwärts wieder heraus nahm. 
Boden rollte. SL Füßen p zu — weiter — immer weiter. Der an Deutliche] Jetzt zeigten ſich Buchſtaben, Zahlen und Bilder daran und bald hielt er es in der Hand. 


ihm, daß er vorſichtig fein müſſe. Da hörte er und leitete ihn in die Felſen hinein. druckt ſein mochten. beim Herausziehen verwiſcht. 


herauf. beſorgt und ſchien beiden keine Schwierigkeiten — cn — 
Michelu drückte ſich zwiſchen einen Felſenſprung, „Michelu, ſchlank, gewandt wie eine Wildkatze, an 5 eee e eee ee ee Ae 


nichtet auf den harten Felſen nieder. — 


noß und hielt Umſchau. folgte, drängte ſich da hinab. Den Oberkörper nahm die buntbedruckten Bogen und verſchwand 
; 2 zu ſehen. — — Keine Spur. — — au vorn, die Augen ſtarr auf jene 5 damit in den in 1. gänzliche 5 * gehüllten, 


＋ 


Geſtern Morgen 1½ Uhr eutſchlief ſanft nach langem 


Tiſchmeſſer, ä— — 
nalvollen Leiden meine liebe Frau und unſere gute Taſchenmeſſer, 1 A B aar werden auf Wunsch alle Gewinne 
Mutter 131 alle Sorten 1 abzüglich 10 0% bezahlt. 
Auguste Eggert geb. Fredrichsdorf, _ fia e Massower 
welches tiefketrübt anzeigen EN ve geſchliffene Nafir-|| 8 
L. Eggert, Shen. meſſer. Garantie 401 * U. 1 Der- 
nebſt Kindern. auch ie den ſtärkſten Bart. Chineſiſche Streichriemen N 
i Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 1. Febr. zum Schärfen der Raſirmeſſer, Raſirſeife, welche das Lotterie 
Nach. 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Stoltingſt. 6 aus ſtatt“ 1 55 mei mad 9 5 Fab . nicht trocken Ziehung am 15. und 18. Fe — 189 2. 
j wird, empfie e Spezial⸗Fabrik A. „ Reieh 5 TERN, 
| Dankſagung. Stetlin, Louiſenſtraße 19, vis a vis Hotel el de Prusse, Prise; J))JCC 0 ( 


Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe und Theil⸗ 1 0 pfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das Bankgeschäft 
nahme beim Heimgange unſeres lieben, unvergeßlichen C. Krüg SE 9 Stettin, ei 11 I, Berlin W., Hötel Royal, 


ohnes Robert, beſonders ſeitens der Mitglieder Komtoir: Moltkeſtr 10, Ca 8 . eintze, 7 Unter den Linden 3. 
unſerer Innung, auch für die jo reichlichen Blumen⸗ b 3 rr — : 
ſpenden und für die troſtreichen Worte des Herrn Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 77 
Prediger Selplo am Sarge und am Grabe des 


Entfelafenen fagen 10 Öiermit unſern herzlichſten Dank. C 5 Ms 


Nickel und Frau. offerirt: 
Franz Nickel als Bruder, Schmiedeeiſerne 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Träger 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Görß (Ratzeburg! in allen a len 
Verlobt: Fräulein Hedwig Beer mit Herrn Julius und Längen, 


RS SOWer 1 Alex ie. 


1 


Levy [Prenzlau⸗Gollnow]. Fräulein Thereſe Herriger Eiſe 
a Norden 2 90 8 ! 1 an, Ha upigew, DL) 0 ® ar 
eſtorben: Herr Beruhar ma tin]. Herr 
Max Ebner [Stettin]. Fräulein Emilie Nedel [Greifen⸗ ; — = 
agen]. Frl. Martha Block [Greifenhagen]l. Frau Aug. Uuterlagsplatten, 6197 Gewinne = 259 000 Mark, bestehend in Gold- und Silo: vgegenständen, die 1 sind mit 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiſerue Feuſter 


Ai ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
a billigſter Berechnung. « 


Moldenhauer, geb. Kühl [Kammin]. Frau Amanda 
Manaſſe, geb. ee [Stettin]. Frau Auguſte 
Winter, geb. Mob. [Stettin], Herr Guſtav Meindl 
IPaſewalk!. Herr Carl Friedrich Mann [Swinemünde!. 
Frau Eliſe Krauſe [Neuſtettinl. Frau Emma Lepel, 

geb. Treptow [Stolpl. Frau Johanna Büttner [Stolp]. 


90% in Baar. 


sendet aue unter Nachnahme das Bankgeschäft 


Pridat [Greifswald]. Fräulein Anna Schultz [Stettin], | Echt sürnb. Bier, Freiherr v. Tucher Br. 20 FI Rm. g, 
Fran Käthe Sander, geb. Kindt [Stralfund]. Herr EchtKulmb, Exp.-Bier Re chel Kulmbach - 3. 
Auguſt Hoffmann [Köslin]. Frau Sophie Schwing, | Echt Franke bräu, Eamberg in Paiern 20 
eb. Groskurd [ Stralſund!. Fräulein Bertha Cleppin Echt engl. Porter EPareley Perkins & Co. 11 
8 Greifswald! . Echt Grätzer Bier Braueréi Baenisch Grätz 30 - 
. Pilsener Bergschloss Greiſenbräu 26 


Koſtenanſchläge, 1 and Berechnangenwerden . Berlin WW. (Asstel Reza Roy 
Frau Hedwig Zühlke, geb. Haak [ Stolp]. Herr Wilh. in meinem Komtofr gefertigt = C A2 F 1 * ei IR 6 V:7 8 9 g 


Unter dem n Linden®. 3. 


5 Fir Far cenie 
N Unſere Preisverzeichniſſe pro 1894 über 
3 


Münchener Bergschloss Stettin 30 - 
»tettiner Kronenbräu Elysium (dunkel) 30: - 
Stettiner BergsehlossRückforth ete,(hell) 36 - 


i eh Lotterie am 
1 Liehung am 8.9.10. März 1894 zu Memmingen 

Nm 5 OOO Gewinne Mag: 
darunter Haupttreffer im Werthe von 
50,000 Mark u. s. w., u. 8s. wi. 

5 N D 11Loosefür10Mark 

10086 a 1 Mark, serevsemaenere 

(Porto und Liſte 20 Pf. extra) 
find zu 4 beziehen von der 

Verwaltung der Lotterie für die Kinder- 
heilstätte zu Salzungen in Meiningen. 


Selter- und Sodawasser 02 


Paul Bachhusen Breitestr. 59. € find erschienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 
9 * 


i ief ten Sr. Majeſtät des Deutſchen * und Königs von Preuhen, 
[ grober gelber NUN nee —— ̃ 


(echte Race) zu verkaufen 


4 5 112 Breslauerſtr. 5. 5 Fit billigste, weil ralionellste und z zuverlässigste 
l Stettin-Politz. e eng, e PR Wasserförderungsinaschine = 
f 5 ehe Me. de een ai Schulz, Korbiadderz Vüdknig. 130 1. ger's Heisst; ftpnmpmaschine, 


Kaltarienhähne und a eibchen 


RR Ju nernstein Nam. iſt eine 12 zu berlaufen Frriedrichſt 5 3 Tr. x. 


Töpferei 
Rt. nebſt Wohnung sofort oder zum 1. April anderweitig 
= zu verpachten. 


Complett von 300 Mk. an. 


Ziegeleien eto. Ot t o Bötiger 
Speolalfabrik für Heissluftpumpmaschinen. 


General- Vertreter für die Provinz Fee 


Mis. 9 Ca A ea D 9 König- um ‘Tr, 96. 


een an und örtliche 1 kostenlos. 


Frau Töpfermeiſter Mamss 
ag Berniten. — x 


— 5 . — Kel. Hofllot, Baden-Baden u. Frankfurt a. M. 


MESSMER 


bee: 
‚14 TAT 


5 Solalog A A: über Sui und Blas In⸗ 

ſtrumente, Zithern, Guitarren, Trommeln, 8 

Saiten, Beſtandtheile. 75 
Katalog We Zug⸗ und Mundharmonika, 


Spielwerke. 


L. P. Schuster, 


eee 1. S. 58. ZZ 1 


Bettſtellf üße, abgedrehte, 


10 Satz dunkelpolirt, billig zu verkaufen 
Grüne Schanze 3, im Obſtgeſchäft. 


Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. ir 
hölzer, beſtes Holz, billig Schühſtr. 4, Hof 2 T 


Junger /sjähriger Jagdhund edler Raſſe en: Tu 
verkaufen. Wo? jagt die Expedition dieſes Blattes. 


8 Groſfe Betten 12 Nl. 


Oberbett, Unterbett, Zoe seijfen) m. gereinigten 

nenen Federn bei Guſtav Luſtig, . ne 

Prinzenſtr. 46. Preisliſte Toitenfrei. 
Viele Anerkennu! 1 retpant 


5 ff. Lungenwurſt, 5 
Pöckel⸗Schweinekamm, 

rohe geräucherte Sehinken, 
ſowie guten Aufſchnitt, täglich friſche 
Wiener Würſtchen und abgekochte 


‚boliebte ee & M. 2.80 u. 8.50 pr. Pfd. 
. vorzügl, Qualität. Probepackete 80 Pf. u. 75 M. 


Max Schütze Nachfl., Stettin, Kl. Domstr. 5 


bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 
Hausfrauen! Kauft keine Nachahmungen, ie, wenn auch 
billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur 
geringe Waschkraft und keine Bleichkruit besitzen. 


Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 
Stettin, 

Neue Königsstr. 1 5 

offerirt zu Fabrikpreiſen: 1 
zoo ene Pferdedecken 


lt und ohne Futter in verſchiedenen Qualitäten 
und Größen, 


ſchwarze, waſſerdichte 
Pferdedecken, 


a cm groß mit Leinen⸗ und Wollfutter 
d 7 und 7,50 %, beſte een 
130x140 cm 8 8,50 % 


2⸗Ctr. u. 3 Schffl.⸗ Sicke 


Hermanm Peter, Berlin. 
Fabrik: Ritterstr. 43. — Kohlensäure-Geschäft: Stallschreiberstr. 23a. 
Fabrikation für Bierdruckapparate jeglichen Systems. 


LET “ 7 * 
5 10 


In Selten Doppefgamm d Bala von 50 „ Wurſt empfehlt Armaturen und Doppel-Reducirventile 
ö br. tück, Paul Linse. Pbölitzerſtr. 98. D. -R. -P. 72893 

8 Häckſel⸗ u. Strohfa icke, Eine fast nene Damen⸗Nähmaſchine IE Umftände 5 und Patente angemeldet in allen Ländern, 
2 glatt und geſtreift, halber billig zu berkaufen Kurfürſtenſtr. 2, H. hochp. Gläserspül- und Büflet- Einrichtung en. 
E: gebrauchte Mehl⸗ und Kleie⸗ 1 eiſerne Bettſtelle billig zu 0 5, ot | ER Eiskeller-Anlagen nach besonders bewährtem System. 
ee 3 fichteſtr. 5, part. 2 . 
3 Ar een . Vanartenh ul. Weilchen f. . See am Controllhähne bester Construction 
= = verlaufen Turuerſtr. 38, Hof l. 1 Tr. Umänderungen nach der neuesten Polizei-Verordnung für den Regierungs-Bezirk 
Cine Fleiſchhanmaſchine iſt zu verkaufe Papierabfälle, Akten, Bücher ꝛc. zum Einſtampfen Stettin werden prompt besorgt, 


Vittoriaplatz 1,3 Ir. x. kauft 14. Süsskimd, gr. Laſtadie 97, part. Speeialität in hygienischen Apparaten mit Bürstenreinigung. 


| RXIZZTIIIIIT TI Roßhaare Ae e e et Steinſtr. 1. 
. 8 1. 9 

3 Sunoihult ojlen, + nee = Biestlarapen 

Neceſſaires 3 f 
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® 


| Sta K Syrup-, Zucker- u. Dextrin- 
f ar 6”, Fabrikanlagen, 


Louis Sternberg, Roßmarkt. 
kräftig gebaut, 
1 9 andwage ll, mit ſtarken 
in Plüſch und Leder empfiehlt Pülpe-Troe a merelen, Patent Büttner & Meyer, baut 


seen, für Tischler paſſend, 5 


g chtſtr. 1. 
4 7 zu billigen Preiſen .. 
8, „Tiſch f ingele, Berlin W. 
R. Grassmann, S Eee . W. Angele, 


Specialist in diesem Fache seit 34 ahren. 


8 J Comar 10. Ahl 4. ‚Ein tidtiger Scneivergejelle . Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt, 


ird (RT „31, . 2 
+ v0 alt dun ei Schueler Auf tag heiten. 4 85 


i ſtehe „ flüſterte er, nach allen Seiten ausſpähend. dornige Brombeerranke, deren Stacheln tief in mehr ſehen konnte, was da vorgenommen wurde. 
Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von Nun bielt er den Athem an. Sein bronzebraunes | feine Haut drangen, während er ſich mit den Endlich verſchwand das Licht und Michels | 
= €. von Wald⸗ Zed twitz f ſchönes Geſicht färbte ih) durch die unterdrückte Füßen an eine verkrüppelte Zirbelkiefer feſt⸗ hörte wie eine Thür geöffnet und geſchloſſen 


in unheimlichem Feuer, wie faſt immer, wenn er Ein unglückliches Zerbröckeln des Geſteins und Jetzt, da Graf Palanyi und Jetta das Gewölbe 
verlaſſen hatten, brauchte er nicht mehr ſo vor⸗ 
ſichtig zu ſein, kroch dicht an das eiſerne Gitter, 
entzündete ſein Feuerzeug, ſteckte ein Stück Papier 


Wuth ihren Namen zu rufen, doch er unterdrückte Jetzt konnte er hinein ſehen: Da ſtand Graf Tiſch war leer, aber dort lag eines der Papiere 


auf dem Erdboden, welches der Graf wahrſcheinlich 
das ſpärliche Gras auf den Abhängen ſuchten, „Was iſt das jezt für ein ſonderbares Ge⸗ war über ein Inſtrument gebeugt, welches einer i 15 aan 5 


beim Zurücktragen der übrigen verloren hatte. 
ſondern dachte nur wie immer, wenn er allein räuſch? — — — Das knarrt und ſtöhnt und Preſſe nicht unähnlich ſah und deren Kurbel er Wem e es ln könnte! Aber wie: Wie — 


mit der Hand in Bewegung ſetzte. Daher ſtammte Plötzlich kam ihm ein guter Gedanke: Auf⸗ Sie ſprach wie geiſtesabweſend, ihr Blick ſuch 1 1 
ſie das Kaſtell nicht verlaſſen und nicht die Michelus Neugierde wuchs von Sekunde zu alſo jenes ſeltſame Geräu welches Michelu ſpringen, den langen Bergſtock neh den nicht mehr wi 8 N 
Seinige werden wollte. Sekunde. Jetzt ſtreckte er ſich nieder, drückte den vernahm. ſch, 0 sein denen 0 g e e ec e il na Grafen, ſonden 


elſen hinab türmen, war das Werk eines Augen⸗ 
„Was war das? Ein Schrei! — da rief Kopf an den Boden und lauſchte nach Art der Jetta ſtand neben ihrem Herrn und ſchob dad 8 Au den Tannen des nahen Waldes 915 


von einer eigenthümlichen Färbung, es Harz genug; von dieſem nahm er, befeſtigte 


ein Stück deſſelben an dem unteren Ende des 
Steingeröll unter dem Drucke feiner mit den gau nahe ſein.“ darunter, während ſie der Graf nach kurzer Zeit Stockes, kehrte zum Felsſpalt zurück, ſchob den 


Stab durch die Oeffnung, ſofort klebte das Papier 
Jetzt ſtaud er lauſchend ſtill, eine weng ſagte teit immer zunehmende Schall wurde ſein Führer darauf, welche ihnen unter der Preſſe wohl aufge⸗ noch naſſe Schrift und die übrigen Zeichen waren 


Eine ſchmale Spalte that ſich hier auf und von. Weder Jetta noch der Graf ſprachen jetzt ein „Ein Fünfzig⸗Gulden⸗Schein! Ein falſcher 
e eh banden eine hel " minntiche unten her ſchimmerte ein matter Lichtſchein Wort mehr, das Geſchäft wurde ganz mechaniſch Schein! . Wa — daſchmünzer NT 


ch ver⸗ 
von wo aus er einen Blick auf das Gemäuer ge der er oft bis in bie höchſten Wipfel der Bäume] Nun hörte dieſe Beſchäftigung auf. Oedön e d a 55 = 


„Siehſt Du, mein Kind, jetzt haft Du mir 
einen großen Dienſt geleiſtet“, wandte fi Oedön. 


Original- Loose a 1 M. — 11 Loose für 10 Mark — Porto und Liste 20 Pf. em- 


2 == Ziehung am 15. u. 16. Februar 1894.2 = 


5 Original-Loose a 1 Mark, 11 Loose = 10 M. Porto u, Liste 20 Pf., empfiehlt und ver- 


3. ragt 2 Wilhelmſtr. 8, pri, rechts. 4 
ee eee 910 Pland. Pflanzen und Samen jeglicher Art Anſtändiger junger Mann findet billige Senn 


8 — — — — g 
eg rk en wie, Peter Smith & Co, Hamburg. Bauten | Bellevne -Concertsaal, 
Mittwoch, den anuar: 


Leistung 500 es Ltr, p. Sta., für jede Tief, Höhe u. Entfernung. Tanzberechtigung für Herren 1 . rah 


Bewährteste Rapid-, Spar- u. Schütt-Feuerung garantirt denkbar billigsten Betrieb. 


Specialität für Gärtnereien, Villen, Gemeinden, Steinbrüche Cen tral hallen. 


E | Mittwoch: Zum 37. Male, 


E Direktion: A. Schirmeister, Birkenallee 5 Bi 


— — Lioestes Auftreten des gegenwärtig engagirten von⸗ 


an als ſie das unteetrbifce 800 
laſſen hatten und ſich wieder in dem Wehn 


u 
Herr“, ſagte ſie gedankenlos mit g 
felder Augen, geblendet von dem Tageslicht 
o, ha — ha — ha — ha — wenn Du e 
nur Belt findeſt! Ha — ha — ha.“ 

Jetta ſah ihn mit weit aufgeriſſenen Auge 
an; ſie hatte, wenn ſie Ti | es auch kaum if N 
machte, für ihn eine große That gethan, und 1 
Der lachte! 

„Alſo Du ſchweigſt!“ 5 Oedön jetzt iz 
ſtrengen Tone fort. : 
180 — ia, — — ewig — — — immer 
is 


nich 


ſchien in weiter Ferne zu ſchweifen. Dort unte 
in der düſteren, ſchaurigen Umgebung wußte für 
kaum, was fie that, hier aber in den ihr bela 1. 
ten und gewohnten Räumen kam ihr mit einem 
male das Bewußtſein, ein Verbrechen begangen 
zu haben. 

Das wirkte im erſten Augenblicke wie zermal 
mend auf ſie, aber plötzlich ging es in ihren 
Augen wie Sonnenſchein auf, Stirn, Nacken un 
Wangen fürbten ſich wie Morgenröthe. 


(Fortſetzung folgt.) 


Die 


1 


j 
3 


Em tüchtige Schneiergeelen 


auf beſtellte Arbeit verlangt 


„Schröder, 


d e 11, U. 


Ein tüchtiger 


Windmüäller 


ſucht bei ſofortigem Antritt auf Windmühle od 
Holländer Beſchäftigung. 0 
Offerten an F. Bamdt zu Döringshagen. | 
In einer mit guten Empfehl. und Zeugniſſen ver 
ſehenen Penſion Stralſunds finden Waiſen a. g. Far 
milie liebevolle Pflege u. Erziehung. ene 
nach Uebereinkunft. 
— Balls unter 999 befördert die Expedition dig 
atte 


Zur Privatpflege eines Nranken, der aufer 
an Morphinismus leidet, in einer Mittelitadt wird en 
9 15 5 und durchaus zuverläſſiger e 
geſu 
Meldung und Näheres bei 


9 0 Sante. 
Dr. Zenker, Bergquell b. Stett 


ration vorläufig als Pachtung nachweist. Kauf ſpä 
nicht ausgeſchloſſen. 3 zu richten; 1 
E. Ransch, Letſchin. 
Den geehrten Herrſchaften empfiehlt ſich zur B 
mittelung von landwirthſchaftlichen und inbufteieien 
Arbeitern unter günſtigen Jedingungen. 
„ Greimert, Gaſtwirth, Co ſt a u, 
Poſt und Station der Poſen⸗Keuzburger Eiſenbahn 


Jede Schuhmacherarbeit wird gut und billig reparit 
b. Bartelt, Schuhmachermmiſtr., Gr. Wollweberſtr. 11, H 


Mitſpieler bis 5 Nu „ 
Preuß. Lollerie. 1 eenne 33-34 1 I 


100 Mark gebe, der mir eine gut gehende Ga 
wirthſchaft, wenn ſein kann mit Saal, oder Reſta in} 


Ben), Beamter w. Häuſer zur Verwaltung zu über 
nehmen. Näheres Wilhelmſtr. 14, 2. 


Damen: und Kinderkleider 
werden modern und gutſitzend angefertigl 


Schulzenſtr. 40, I 


II. großer f 
Masken „Ball. 


Entree 50 . pro Perſon. 
Damenmasken frei. 3 


Anfang 9 Uhr. 


4 
Br 


Letztes Auftreten der gegenwärtigen Künſtler. 


ſehieds⸗Beneſiz 


des Damen⸗Imitators 


Nielson-Urdahl 


Bons und Familien⸗Billets ohne Aufzahlung gift 


Stadt-Theater. N 


Mittwoch: 1 ö 
Der Herr Senator. 


Vorher: 


Der neue Herr. Gab) 


Sale DI: Zweites Gaſtſpiel des Herrn 
Leon Resemann. 


Hamlet. 


Freitag: 4. Cyelus⸗Vorſtellung. 


AJoſeph und ſeine Brüder, 
Bellevus- e-Theater. 


Ba 


Charley’s Tante. 


Lord Fancourt Babberley — a E. 3 
| Vorher: Zum 9. Mal 


Die Bajazzi. 5 


Donnerſtag: Zum 2. Male: 
Novität! 3 Nobität 1 


Des Pilgers Heimkehr. 
Schauſpiel in 4 Akten und 2 OR 2 
„Heinrich der Löwe“ und „Des Pilgers Heimkehr“ 1 
von Carl von Blücher. „ 

Freitag: Benefiz Oscar Teuscher. | 


1. paz Geheimniß der alten Mamſell. 


Johannes Heilwig — Osenr Teuscher. F N | 


|Coneordia-Theater. 


Heute Mittwoch: 3 
Grosse Abschieds- Vorstellung, 7 


züglichen Spezialitäten⸗Enſembles. Donnerſtag: 


Letzter großer Maskenball. 


Großartige Arrangements. Große Ballet⸗eſt⸗ 
ſpiele. „Grosser Aufzug der türkischen 
Schanr wache.“ Gänzlich neue, noch nie 
aufgeführte Ballet⸗Evolutiouen, unter Mitwirkung 
von AOD jungen Damen. ö 

Leitung die Balletmeiſter Herren Lederer und 
Carlow. a Schere Ma 

Anfang 9 Uhr. Von 10—11 Uhr: 0 
Erſtes Auftreten ſämmtlicher nen engagirten : 
Spezialitäten. Eine elegante Maskengarderobe iſt 
in den oberen Räumen des Thier dagleß u 2 


